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Me zm IieWMm m Umbers
Der Führer beglückwünscht den Generalfeldmarschall
von Blomberg Chef des Infanterie -Regiments Nr . 73

X Berlin , 14. März.

Dem Reichst ,egsminister Generalfeldmar-
s- all von Blomberg  wurde zu seinem
Ojährigen Militärdienstjubiläum eine beson¬
dere Ehre zuteil : D e r Füh r e r s e l b st mrt
dm drei Oberbefehlshabern der Wehrmacht-
icile erschien im Reichskriegsministerium , um
dem Jubilar seine Glückwünsche zu über¬
bringen. In einer Ansprache würdigte der
Mrer die großen geschichtlichen Wandlungen-
m den letzten vier Jahrzehnten . Von Anfang
an war es der Wille der NSDAP ., eine neue
stacke Wehrmacht und die politischen, wirt¬
schaftlichen und psychologischen Voraussetzun¬
gen dafür zu schaffen. Daß diese Neugestaltung
der deutschen Wehrmacht reibungslos und ohne
Erschütterungengelungen ist und das alte
.Heerund die junge Partei sich gefunden haben,
ist die Erfüllung seines tiefsten Herzens¬
wunsches und zugleich das große Ver¬
dien st des Reichskriegs Ministers.
Daß die Brücke zur nationalsozialistischen
Weltanschauung geschlagen werden konnte , ist
dem Verständnis und der grenzenlosen Loyali-
iät des Reichskriegsministers zu verdanken.
Kur auf dieser Grundlage war es möglich, die
noßen Entschlüsse zu fassen, die zur Nengeburt
der deutschen Wehrmacht führten : „Ich darf
das eine Wohl sagen : die heutige deutsche
Armee, sie wäre — abgesehen von den unend¬
lichen sachlichen und auch seelischen Leistungen
der einzelnen Chefs der Wehrmachtteile — in
dieser kurzen Zeit nicht denkbar gewesen ohne
den Generalfeldmarschall von Blomberg . Das
ist eine geschichtliche Tatsache !"
Dafür dankt das ganze deutsche Volk dem
Generalfeldmarschall. Der Führer gab darauf
dem Generalfeldmarschall die Ernennung
zum Chef des Infa n terieregi-
ments 73  bekannt.

In seiner Erwiderung dankte General-
seldmarschall von Blomberg dem Führer mit >

veweglen Worten : „ Wenn die Wehrmacht jetzt
wieder hocherhobenen Hauptes ihre Pflicht
erfüllen kann , so ist das das unsterbliche
Verdienst des Führers . Und wenn ich Ihnen
nun meinen tiefempfundenen Dank sage für
den heutigen Tag , dann erweitert sich dieser
Dank zum Dank und Gelöbnis der
ganzen Wehrmacht !"

Anschließend fand eine Parade  der von
der Wachtruppe gestellten Fahnenkompame
mit den Traditionsfahnen des alten Füsi-
lierrcgiments Nr . 73, in dem Generalfeld¬
marschall von Blomberg vor 40 Jahren als
Leutnant seine militärische Laufbahn be¬
gonnen hatte , und je einer Ehrenkompanre
der Kriegsmarine und der Luftwaffe vor
dem Reichskriegsminister statt.

Ueberaus zahlreiche Glückwünsche und Ge¬
schenke ans allen Kreisen des Volkes und
aus dem Anslande bekundeten das große
Maß von -Verehrung und Vertrauen , das
dem Gencralfeldmarschall entgeg - ngebrachl
wird . U. a . drahtete Reichsorganisations¬
leiter Dr . Leh an den Reichskriegsminister:
„An dem Tage , an dem Sie , Herr Generat¬
feldmarschall , auf eine vierzigjährige her¬
vorragende militärische Laufbahn in Krieg
und Frieden zurttckblicken können , dankt
Ihnen auch das werktätige
deutsche Volk  für den Ausbau der
Wehrmacht des Dritten Reiches , den Sie im
Auftrag des Führers zur Sicherung der
deutschen Friedensarbeit durchgesührt haben.
Unter dem Schutze dieser Wehrmacht ist
auch der deutsche Arbeiter wieder zum freien
Mann im freien Reiche geworden , der mit
Stolz erkennen darf : Arbeiter und
Soldat haben eine gemeinsame
>̂ hre!  Der Deutschen Arbeitsfront und
meine aufrichtigsten Wünsche gelten Ihnen
am heutigen Tage und begleiten Ihre wet¬
tere Lebensarbeit !"

Ribbentrop bei Eden
Besprechungen und Kombinationen um de« Westpakt

cg. London , 14. März . i

Die Ueberreichung gleichgerichteter Denk¬
schriften des Deutschen Reiches und Italiens
an die britische Regierung zur Frage eines
westeuropäischen Abkommens steht im Mit¬
telpunkt der Betrachtungen der westeuropäi¬
schen Presse ; die Kombinationsgabe der poli¬
tischen Redakteure wird durch die am Sams¬
tag stattgefundene erste Unterredung des
nach London zurückgekehrten deutschen Bot¬
schafters von Ribbentrop  mit dem bri¬
tischen Außenminister Sir Anthony Eden
noch weiter angeregt.

Da der Wortlaut der beiden Denkschriften
noch nicht veröffentlicht ist — wahrscheinlich
auch nicht veröffentlicht werden wird — so
ergeht sich die Londoner und Pariser Presse
m mancherlei , oft gewagte Kombi¬
nationen,  die in zwei Fragen ziemlich
übereinstimmend sind : Man nimmt an , daß
das Deutsche Reich nach wie vor daran fest-
Mt , daß das französisch - sowset-
stussische Militärbündnis mit
einem Sicherheitsabkommen im
«testen  unvereinbar  ist , und ein sol¬
ches Abkommen nur möglich ist, wenn alle
llnterzeichnerstaaten frei von bindenden Ver¬
bslichtungen sind . Die zweite gemeinsame An¬
nahme ist, daß die deutsche Bürgschaft
>ür Belgiens Neutralität  nur
möglich ist, wenn Belgien von allen  ande¬
ren Verpflichtungen sveibleibt bzw. sreige-
macht wird . Natürlich fehlt es in einzelnen
Londoner Blättern nicht an Wunschäußerun¬
gen, die Genfer Einrichtung in die Westpakt-
Verhandlungen einzuschmuggeln.

Auch in den Kombinationen der Pariser
Presse spielt der französisch-sowjetrussische
Bündnisvertrageine große Rolle, wobei man

sich bemüht , die Kollektivverträge Frankreichs
mit dem Artikel 16 der Völkerbundssatzung zu
begründen und zu verteidigen . Der Ton der
Pariser Betrachtungen liegt aber auf der Fest¬
stellung , daß die Achse Berlin —Rom fester
denn je ist ; daran knüpfen sich allerlei Kom¬
binationen , deren Schwergewicht auf der Fest¬
stellung liegt , daß Paris und Moskau von der
Konzeption des „unteilbaren Friedens " nicht
abzugehen beabsichtigen. Zur gleichen Zeit be¬
faßt sich die italienische  Presse eingehend
mit den Ursachen des Endes des Locarno -Ab¬
kommens und stellt einmütig und ausführlich
fest, daß die Ursache des Zusammenbruchs der
Locarno -Politik ausschließlich im französisch¬
räterussischen Militärbündnis zu suchen ist. Die
italienischen Blätter fordern daher eine ent¬
schiedene und verantwortungsbewußte Rück¬
kehr zu den Tatsachen in ihren politischen und
psychologischenMomenten . Wenn man ernstlich
an einem Westpakt arbeiten will , so wird er¬
klärt , darf man nicht den Westen durch un¬
sinnige Abmachungen mit dem Osten ver¬
knüpfen wollen.

Die Aufgaben des Ausland-
deulschtums

Reichsminister Dr . Dorpmüller und
Gauleiter Bohle beim Liebesmahl des
Ostasiatischen Vereins

Hamburg , 14. März.
Das traditionelle Liebesmahl des Ost-

asiatischen Vereines Hamburg-
Bremen  erhielt auch in diesem Jahre
durch die Teilnahme führender Männer des
Staates , der Partei , der Wehrmacht, Wirt¬
schaft und Wissenschaft ans dem ganzen

Reiche das Gepräge . Reichsverkehrsminister
Tr . Dorp müller  befaßte sich in seiner
Rede vor allem mit dem Vierjahresplan:
„Leute , die uns den Vierjahresplan übel
nehmen , erinnern verzweifelt an die betrüb¬
ten Lohgerber . In der Propaganda gegen
den Vierjahresplan erblicken wir die Ent¬
täuschung bestimmter internationaler Kräfte
darüber , daß es trotz Weltkrieg und Ver¬
sailler Vertrag nicht gelang , uns die beiden
wichtigsten Lebenselemente zu nehmen : die
Ausfuhr,  die Millionen unserer Volks¬
genossen Brot gibt , und die Einfuhr,
die wir für uns und unsere Arbeit in der
Welt brauchen . Die Verbindungen unseres
Außenhandels und unserer Seeschiffahrt sind
heute wieder so gefestigt , daß Ihnen im
besten politischen Sinne die Aufgabe gestellt
werden kann , in immer wachsendem Umfang
Träger des Austausches der kulturellen und
wirtschaftlichen Güter zwischen den Völkern
der Welt und uns zu fein . Ich bin so opti¬
mistisch, zu behaupten , daß wir mit vielen
Artikeln , zu deren Neuschaffung uns die Not
des deutschen Raumes zwang , Außenhandel
treiben werden . Unmöglich ist es nicht , daß
es mit unserem künstlichen Kautschuk und
dem synthetischen Benzin eines Tages so

> gehen kann , wie es mit dem Indigo und
i anderen deutschen Farben ging . Wir
.schaffen uns heute in
! unserer  Wirtschaft die Grün d-

lage . diewir zum Leben unseres
Volkes und zur Zusammen¬
arbeit mit dem Auslande brau¬
chen.  Wir freuen uns , daß gerade in Ost¬
asien das Verständnis für unsere politischen
und wirtschaftlichen Maßnahmen im Wach¬
sen begriffen ist ."

Ter Leiter der Auslandsorganisation der
RSDAP . und Chef der Auslandsorganisa-
tion im Auswärtigen Amt , Gauleiter
Bohle,  sprach über die Aufgaben des Aus¬
landdeutschtums : „Es wäre nicht national¬
sozialistisch, wenn Partei und Staat lediglich
die Interessen und Rechte ihrer im Ausland
lebenden Männer und Frauen wahren woll¬
ten . Der Nationalsozialismus giebt dem
deutschen Menschen nicht nur Rechte , sondern
legt ihm besondere Pflichten aus gegenüber
dem Reich. So wie Sorge dafür getragen
ist, daß seine selbstverständlichen Rechte ge¬
wahrt werden , verlangt das nativ-
nalsozialistische Reich seinen
restlosen Einsatz für Adolf Hitler
und seinen Staat.  In gemeinsamer
Arbeit gilt es . ein Auslanddeutschtum zu
schaffen und zu erhalten , das aus harten.
Pflichtbewußten Menschen besteht , die über
alle Tinge des täglichen Lebens hinaus nur
einen Begriff kennen, dem sie dienen .- Adolf
Hitler !"

>Räumung Madrids angekündigt
! Trotz Schlechtwetter Fortschreiteu des Zaugenangriffs auf Madrid

! -- sl . Salamanca , 14. März.
! Obwohl eine erneute Verschlechterung des
! Wetters im Kampfgebiet um Madrid einge-
! treten ist — Regen und Schnee machen grö-
^ ßere militärische Operationen fast unmög¬

lich — haben die nationalen Truppen an
der Madrider Front neue Fortschritte zu
verzeichnen . Nachdem sie am Freitag unter
starken Verlusten des Gegners die Orte
Utande . Padilla de Hita  un d die

> Höhen südlich dieses Ortes , ferner Espi-
nosa de Henares und Carrascosa
beseht hatten , stießen sie am Samstag wei¬
ter in Richtung Guadalajara vor und be-
besetzten Copernal.  Im „Sack von
Madrid " griffen die Bolschewisten vergeblich
an verschiedenen Stellen an , ohne mehr zu
holen als schwere Verluste . Hingegen haben
die nationalen Streitkräste den Angriff süd¬
östlich von Madrid aus ihren San Mar-

! tin de laVega  vorgelagerten Stellun¬
gen ausgenommen und sind stellenweise über
10 Kilometer vorgedrungen . Sie eroberten

! die Ortschaft Pingarron  und stießen drei
i Kilometer darüber hinaus vor . Nationale
j Flieger belegten bolschewistische Truppen¬

ansammlungen im Raum von Guadalajara
und das Gebiet von Barcelona — den Flug¬
hafen Sabadell , das Elektrizitätswerk , eine
Wafsensabrik und bolschewistische Schiffe im
Hafen — erfolgreich mit Bomben.

In Madrid und Guadalajara
herrscht eine verzweifelte Stimmung . In
Guadalajara fanden Kundgebungen der Be¬
völkerung statt , die stürmisch die Uebergabe
der Stadt an die nationalen Truppen ver¬
langte . Da sich die Polizei weigerte , auf die
Zivilbevölkerung zu schießen, mußten Abtei¬
lungen der „Internationalen Brigade " die
Massen auseinandertreiben . In der Haupt¬
stadt sind die Maueranschläge : „Sie werden
nicht durchkommen !" durch neue ersetzt wor¬
den, die wenig hossnnngsfreudig verkünden:
„Die Räumung bedeutet noch
keine Niederlage !" Nach Valencia
wurde ein verzweifelter Hilferuf gesandt mit
der Drohung , daß beim Ausbleiben einer
schleunigen Hilfe der allgemeine Rück,
zug angeordnet  werden muß . Der
Sowjetbotschafter Jakobsohn -Gaikis hat
seinen Besuch im Hauptquartier Miajas in
Chinchon angekündigt , um festzustellen , wie
weit der Abtransport der Sowjetrussen aus
Madrid gediehen . Die Front selbst wird
er nur besichtigen, „wenn dies möglich " ist.

lieber die „Kampfkraft " der spanischen
- Kommunisten teilt das Bolschewistenblatt
' „ABC " mit , daß von insgesamt 249 140 Mit-

aliedern der Kommunistischen Partei Spa¬

niens 1 2 1 600 kriegs nn tauglich
sind und zur Agitations -, bezw. Schanzarbeit
herangezogen werden.

Rote Piraten
In der Biscaha haben spanisch -bolsche¬

wistische Kriegsschiffe ein estnisches Schiff
angehalten und , obwohl es kein Kriegs¬
material an Bord hatte , in einen bolsche¬
wistischen Hasen eingebracht.

Bauernerhebung gegen die Bolschewisten
Selbst von den bolschewistischen Sendern

wird zugegeben , daß in Vigoresa  in der
Vrovinr Valencia sich die Bauern aeweigert
haben , die von den Bolschewisten verlangten
Abgaben zu leisten . Die Menge zog vor das
Gemeindeamt und stieß Drohungen gegen
die kommunistischen Machthaber aus . Als
die örtliche „Polizei " einzuschreiten versuchte,
kam es zu einem blutigen Handgemenge , bei
dem die Bolschewisten den Kürzeren zogen.
Erst nach Herbeiholung von Verstärkungen
konnte die Empörung niedergeschlagen wer¬
den . Eine Anzahl Hauptbeteiligter wurde er¬
schossen. Sie KvntrMure

London . 13. März.
Der Londoner Nichteinmischungsausschuß

hat am Freitag die Zusammensetzung de?
Amtes für Nichteinmischung in Spanien be¬
schlossen. dessen Vorsitzender der niederlän¬
dische Vizeadmiral van Dulm  und des¬
sen Sekretär — zugleich Rechnungsbeamter
des internationalen Fonds — der Brite
Francis Hemm ing  wird . Die Seeüber¬
wachung steht unter der Leitung des nieder¬
ländischen Konteradmirals Oliver,  die
Landüberwachung unter der Leitung des
dänischen Obersten Lunn.  Am Montag
werden diese Personen in London ihre Aem-
ter übernehmen.

Prag verletzt NerfaljungZreKte
Neuer Angriff auf die deutschen Hochschulen

in der Tschechoslowakei
X Prag , 14. Mär,

Der neue Entwurf des tschechoslowakischen
Unterrichtsministeriums über die Neurege¬
lung der Hochschijlangelegenheiten stellt nicht
nur einen neuen Angriff auf die deutschen
Hochschulen , sondern auch eine schwere
Verletzung verfassungsmäßig
gewährleisteter Rechte  dar . Nach
dem Entwurf kann jeder Vorschlag des Pro^
iesioren - Kolleaiums bei der Nenbesetznna
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von Lehrkanzeln abgelehnt und der Vorschlag
eines in seiner Mehrheit aus Tschechen be¬
stehenden Fachausschusses eingeholt werden— während für die Besetzung der Lehrkan¬
zeln an tschechischen Hochschulen kein einziges
Mitglied des Fachausschusses deutschen Hoch¬
schulen entnommen wird . Ebenso untragbar
ist die Bestimmung, daß Disziplinarverfah¬
ren gegen deutsche Hochschulprofessorenvor
Disziplinarsenaten mit nichtdeutschen Mit¬
gliedern durchzusühren sind.

Postzensur- die neueste Mode
der Nemokratte

„Schwarzes Kabinett" im Pariser Post¬
ministerium

—xl. Paris,  13. März.
Rach Mitteilungen eines Pariser Blattes,

die großes Aufsehen hervorgerufen haben,
ist im französischen Postministerium ein
„schwarzes Kabinett" eingerichtet worden,
das die Aufgabe hat, alle Briese und
Telegramme an Politiker undvon Politikern zu überwachen.
Auch Privatbriefe aus dem Auslande und in
das Ausland unterstehen dieser Kontr- 'ke.
Dieses „schwarze Kabinett", das nach n
Methoden der zaristischen Ochrana in Ruß¬
land bzw. der sowjetrussischen GPU. aufge¬
baut ist, steht völlig unter dem Einfluß der
Linksparteien. Das Blatt fragt den Minister,
wie sich eine solche Einrichtung mit der
„Freiheit der demokratischen Staatsform"
verträgt, ganz abgesehen davon, daß eine
Postzensur nach der französischen Verfassung
überhaupt unzulässig ist.

Uebrigens wird auch in einem zweiten, auf
die „Freiheit der Demokratie"' eingeschwore¬
nen Staate die Einführung einer Postzensur
in Erwägung gezogen, hier allerdings aus
viel berechtigteren Gründen . Gewisse eng¬
lische — soll wohl heißen: jüdische! — Bör¬
senspekulanten haben sich selbst ins Ausland
begeben, um ungestört vom Zugriff britischer
Behörden um so wilder an den englischen
Börsen spekulieren zu können. Deshalb wird
in Londoner Regierungskreisen erwogen, eine
Postsenzur einzuführen, die sich allerdings
auf die Ueberwachung unerlaub¬
ter  B ö r s e n g e sch äf  t e beschränken soll.

Erfolg-er franzöMen Anleihe
Paris . 13. März.

Die Zeichnung für die französische Vertei¬
digungsanleihe hat am Freitag die für den
ersten Abschnitt vorgesehenen 5 Milliarden
Franken überschritten.

Muelvrovaganda mißgMt
gl. Paris , 14. März

In Dijon  veranstalteten Kommunisten
eine Ausstellung über die ..Greueltaten " der
spanischen Nationalarmee . Sie hatten wenig
Glück, da in wenigen Tagen nachgewiesen
werden konnte, daß die ausgestellten
Lichtbilder durchwegs gefälscht
waren . Man hatte das aus den Archiven
ausländischer Zeitungen entlehnte Bildmate¬
rial . das u. a. auch Greueltaten der GPU.
zeigte, so retuschiert, daß aus den GPU.-
Soldaten einfach Soldaten der spanischen
Nationalarmee gemacht wurden . Die Aus¬
stellung mußte nach Aufdeckung dieses
Schwindels geschlossen werden; der Staats¬
anwalt wird sich mit den Fälschern noch ein-
gehender befaßen.

Abkomme»Rom-Belgrad?
gl. Belgrad, 14. März

Die französische Presse meldet den bevor¬
stehenden Abschluß eines Gentlemen,
Agreements zwischen Italien
und Südslawien.  durch das Süd-
flawien die Anerkennung seiner Grenzen er¬
hält und der Status quo im Adriatischen
Meer verankert wird . Die Pariser Presse
befürchtet in diesem Zusammenhang ein
Ausscheiden Südslawisns aus der Kleinen
Entente . Uebrigens muß das ..Oeuvre" in
seinem Kommentar zu dieser Meldung die
Festigkeit der Achse Rom—Berlin zugeben,
über die es vor kurzem noch gespottet hatte.

votschast Mussolinis an Aegypten
Rom, 14. März.

Der italienische Regierungschef hat am
Samstag eine Reihe von libyschen Küsten¬
orten besucht. Aus allen Teilen der Kolonie
find Araberabordnungen herbeigeeilt, um
Mussolini die Huldigungen des Islams zu
überbringen . Begeistert wurde der Duce in
einem von sizilianischen Siedlern gegrün¬
deten Dorfe begrüßt, wo ihm ein dreijäh¬
riges Pferd reinster Berberrasse als Geschenk
übergeben wurde.

Anläßlich der Einweihung des ersten Tei¬
les der neuen libyschen Küstenstraße erklärte
Mussolini zu ägyptischen Journalisten:
Uebermittelt eurem Land den Wunsch des
italienischen Volkes und seiner Regierung,mit Aegypten in freundschaftlichstem und
herzlichstem Einvernehmen zu leben.

MliiikcheSur-nachrkchieo
Glückwunsch des Führers

Der Führer und Reichskanzler hat dem Sani¬tätschef der Kriegsmarine , Admiralstabsarzt Dr.
Moosauer,  zu dessen 60. Geburtstag draht-lich seine Glückwünsche übermittelt.

Neichsumlegungsordnungwird vorbereitet
Der Ausschuß für Bodenkulturrecht bei der

Akademie für deutsches Recht hat sich mit allen
Verfahrensfragen zur Zusammenlegung
des zersplitterten ländlichen Grund-
besitz  es befaßt und den Entwurf einer Reichs¬
umlegungsordnung gebilligt, die in Kürze inKraft treten soll.
Streit um die Weihnachtsinsel

Da der britische Aviso „Leith" mit dem Auf¬
trag ausgelaufen ist, auf der am Heiligen Abenddes Jahres 1777 von Look entdeckten Weih¬
nachtsinsel  im südlichen Stillen Ozean einen
britischen Flugzeugstützpunkt zu errichten, dürftendie Bereinigten Staaten voraussichtlich das bri¬
tische Besitzrecht an dieser Insel erneut bestreiten.
Schneider-Creuzot verstaatlicht

Die französische Verordnung über die Verstaat¬
lichung der größten französischen RüstungswerkeSchneider - Creuzot  ist nunmehr erschie¬
nen ; danach werden die Fabriken und Spezial»
Maschinen des Unternehmens zugunsten des fran¬
zösischen Staates enteignet.
Finnlands neues Regierungsprogramm

Das neue Programm der stark linksgerichteten
finnischen Regierung betont, daß die Verbesserung
der Beziehungen zu Sowjetrußland angestrebtwerden soll; bemerkenswert ist, daß diese Links¬
regierung die fortgesetzte Stärkung der Landes¬
verteidigung anstrebt, gleichzeitig aber auch die
Unterstellung der zum Schutze gegen den Bolsche¬
wismus errichteten Schutzkorps unter die Armes
zu beabsichtigen scheint.
Propagandaministerium auch in Lettland

Die lettische Regierung beschloß die Schaffungeines Ministeriums für öffentliche
Angelegenheiten,  dem die Fragen des
Presse- und Nachrichtenwesens, der Propaganda,des Vereinswesens und der Bürgerwehr unter¬stellt werden sollen.
Sitzstreik auch in Prag

Im Prager Werk der Böhmisch- Mährischen
Kolben-Danek AG. ist nach französischem Musterein Sitzstreik  von 2500 Arbeitern der 4000
Mann starken Belegschaft auSgebrochen. Die
Streikenden besetzten das Werk und legten esstill.

Kein Geld für Luftfahrtsörderung
Der Oesterreichische Luftfahrtverband , die Spit¬

zenorganisation aller flugsportlichen Vereine, hat
wegen der Einstellung aller staatlichen Zuschüsse
sich aufgelöst,  200 Segelfliegergruppen mit1000 Mitgliedern hören damit zu bestehen auf;)em weiterbestehenden Oesterreichischen Aeroklub
fehlt jede Möglichkeit einer Nachwuchsschulung.
Rumäniens Außenminister in Ankara

Der rumänische Außenminister Antonesc»
fährt heute in die türkische Hauptstadt Ankara.
Diesem Staatsbesuch folgt eine Zusammenkunftder drei Staatsoberhäupter der Kleinen Ententein Turn -Severin anläßlich der Eröffnung der
rumänisch-südslawischenDonaubrücke, ein Staats-besuch des tschechoslowakischen Staatspräsidenten
in Belgrad und die Konferenz der KleinenEntente.
Neue Zusicherungen
an die Deutschen Südslawiens

Der südslawische Ministerpräsident Dr , Stoja-
dinowitsch  hat dem Abgeordneten der deut¬
schen Volksgruppe erneut zugesichert, daß die
Regierung an den Zusagen, die im Vorjahr einer
Abordnung des südslawischen Deutschtums ge¬
geben wurden, festhalte und sie erfüllen wird.

Fahndung
nach kommunistischer Streikzentrale

Nach Zeitungsmeldungen aus Belgrad  fahn¬
det die südslawische Polizei nach einer kommu.
iristischen Streikzentrale , die an der südslawischen
Adriaküste schon mehrere Streiks angezettelt hat.
Neue Studentenunruhen in Sofia

In Sofia  ist es nach der Schließung Der
Landesuniversität erneut zu Studentenunruhen
gekommen. Von bolschewistischen Agenten verhetzte
Studenten drangen nach Dienstschluß in das Ge¬
bäude der Volksgesundheitsdirektion ein und der-
schanzten sich darin . Sie konnten erst von einemstarken Polizeiaufgebot , das Schreckschüsse abgab,vertrieben werden. 60 Studenten wurden ver¬
haftet.
Einigung bei General Motors L Company

Während es bei den General Motors -Werken
zu einer Einigung gekommen ist — die Gewerk¬schaft hat ihr Ziel ; einheitlicher Mindeststunden¬
lohn und 30-Stundenwoche, nicht erreicht — sind
in Chikago  9000 Kellnerinnen, Stenotypistin¬nen und Büroangestellte, sowie die Schneider und
Bäcker in den Ausstand getreten.

WWzusammenjtoßjmMmariiGell
Kiel, 14. März.

Am Sonntagmorgen ereignete sich im Feh¬
marn -Belt im dichten Nebel ein schwerer Zu¬
sammenstoß zwischen dem 3485 Brutto-
Negistertonnen großen Dampfer „Werner
Kunst mann"  der Reederei W. Kunst¬mann in Stettin und dem 324 Brutto -Re-
gistertonnen großen Fahrzeug ..Maria
Clausen ". Die „Maria Clausen" ist ge¬
sunken.  Einzelheiten fehlen noch.

Entwurzelte Ulme verursacht
Eisenbahnunglück

D-Zug in Frankreich entgleist — 13 Tote und
IS Verletzte

Paris,  14 . März.
Am Samstagnachmittag ist bei Cortoy

(etwa 23 Kilometer von Bourges entfernt)
derD - ZugParis — MontDoreent-
gleist.  Lokomotive, Tender, Packwagen und
der erste Personenwagen fielen zur Seite. Das
Unglück hat bisher 13 Todesopfer und 15 Ver¬
letzte gefordert, von denen zwei Frauen und
ein Kind noch nicht identifiziert werden konn¬ten. Die ganze Nacht hindurch dauerten die

, Bergungs- und Aufräumungsarbeiten an.s Man hofft, bis Sonntag abend die Strecke
wieder frei zu machen.

Der entgleiste D-Zug war in Paris am
Samstag früh mit Wintersportlern und
Wochenendfahrern nach Mont Dore abgegan¬
gen. Der Sturm  hatte in einem Schloßpark
unweit der Unglücksstelle eine mächtigeU l m e e n t w u r z e l t. Der Baum war einen
Abhang hinuntergerollt und hatte sich über
die Schienen gelegt.  Auf das weithin
hörbare Krachen des stürzenden Baumes war
der Schloßherr  mit allen verfügbaren
Leuten herbeigeeilt. Er benachrichtigte den
nächsten Streckenwärter und versuchte, mit
Sägen und Aexten den Baum , der im ganzen
nicht fortzuschaffen war, zu zerlegen, um die
Schienen freizumachen. Leider stand bis zum
Herannahen des D-Zuges nur wenig Zeit zur
Verfügung. Obwohl der Streckenwärter meh¬
rere hundert Meter entfernt Knallkap¬
seln als Notsignale  auf die Schienen
gelegt hatte, konnte der Zur- nicht mehr un¬gehalten werden.

Die Explosion der beiden ersten Signal¬
kapseln scheint der Lokomotivführer i m
heulenden Sturm überhört  zu
haben. Als er schließlich die Gefahr erkannte
und alle Bremsen anzog, war es bereits zu
sP ä t. Die Lokomotive fuhr mit etwa
80 Kilometer Geschwindigkeit in den Baum
hinein und kippte nach wenigen Metern um.
Der erste leichte Holzwagen schob sich in den
Tender. Sieben Abteile  dieses Wagens
wurden völlig zerstört.  Ihre Insassenfanden den Tod. Die Reisenden in den letz¬
ten Abteilen des ersten Wagens kamen mit
Verletzungen davon. Die übrigen Wa¬
gen  blieben unversehrt.  Der Lokomo¬
tivführer erlitt einen Armbruch und der
Heizer eine ernste Knieverletzung. Tie unver¬
letzten Fahrgäste , ferner Polizei , Militär und
Ortsbewohner machten sich sofort an die
Bergungsarbeiten . Bis um 1 Uhr morgenshatte man die 13 Toten aus den Trümmern
hervorgezogen. Der Innenminister hat sich
an die Unglücksstelle begeben.

Wie sich herausstellt , hatte die Eifenbahn-
verwaltung schon vor mehreren Jahren die
Beseitigung  des verhängnisvollen
Baumes beantragt . Ter Besitzer hatte sich
aber diesem Wunsche mit Erfolg wider¬
setzt . Im Jahre l9l7 hat sich unweit der
Unfallstelle bereits ein Eisenbahnunglück er¬
eignet, das ebenfalls 13 Tote und etwa
50 Verletzte forderte.

Amokläufer in Nruialem
London, 13. März

Drei britische Polizeibeamte würden am
Freitagabend auf dem Marktplatz von Alt-
Jerusalem  durch einen Amokläufer ver¬
letzt. Ein Beduine lief durch die Straßen , wo¬
bei er wahllos mit einer Eisenstange um sich
hieb. Ein Polizeibeamter wurde dabei ernst¬
lich verwundet und mußte in ein Krankenhaus
gebracht werden, die beiden anderen trugen

! seichte Verletzungen davon.

Württemberg
Wildernde Sunde erschossen

Hunde müssen beaufsichtigt werden
Stuttgart . 13. März.

Vor kurzem wurden zwei Hunde aus
Markgröningen und Möglingen von dem
Feldschutzbeamten angetrvfsen, wie sie eben
einen offenbar kurz zuvor gewilderten Hasen
rissen. Als der Beamte näher kam, flüchteten
beide Hunde, um schon nach kurzer Zeit wie¬
der einen Hasen aufzustöbern und zu ver¬
folgen. Dem Feldschutzbeamten gelang es.
beide Hunde durch Schrotschüsse zu er¬
legen.  Das Oberamt Ludwigsburg hat die
Hundebesitzer außerdem mit je 5 RM. Geld¬
strafe bzw. der Ersatzstrafe von einem Tag
Haft bestraft.

Es kann nicht genug darauf hingewiesen
werden, daß Hunde unter Aufsicht
sein müssen, in Feld und Wald möglichst an
der Leine zu führen sind und sich keinesfalls
der Einwirkung ihres Herrn entziehen dür¬
fen. Dies gilt ganz besonders auch für unsere
Bauern bei den jetzt beginnenden Feldarbei¬ten. wenn sie ihren Hund mit auf das Feld
nehmen.

Gerade jetzt, wo in Feld und Wald das
hilflose Jungwild ist. bedeuten sträunende
Hunde eine schlimme Gefahr . Am schlimm¬
sten sind die gemeinsam jagenden Hunde,
von denen einer im Bogen das im Lager
liegende Jungwild umgeht, das sie mit ihrer
guten Nase bald wittern , während der an¬
dere von der Front aus angreift . Diesen
Bestien entgeht kein Hase und kein Reh. ge¬
schweige denn ein Jungwild . Zu allem hm
jagen die Köter meist bei Nacht und man¬
cher Hundebesitzer wäre sehr erstaunt , wenn
er von dem Treiben seines „Freundes"
Kenntnis hätte , der morgens dann so ruhig
(müd und gesättigt) in oder bei seiner Hütte
liegt.

Stuttgart, 14. März. (Ein Hochstapler
fe  stge n o mm e n.) Durch die Kriminalpoli¬
zei ist in diesen Tagen der 33jährige, in Nürn¬
berg geborene Paul Kowalewsky,  eir
Hochstapler, der im Jahre 1931 wegen großer
Heirats- und Darlehensschwindeleienmit vier
Jahren Zuchthaus bestraft worden ist, weger
erneuten Heiratsbetrugsfe st genom¬
men  worden . Auch diesmal ist Kowalewskt
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Montag , den 15.

wieder ,eyr grog;purig ausgetreten, Er >>».
als Fabrikdirektor mit beträchtlichem
men aufgespielt und Darlehen unter der ^
Häuptling, er muffe eine große Kaution st°r, 'zu der ihm noch einige tausend Mark stz,
sich geben lassen. Die Kriminalpolizei
von diesen Machenschaften Kenntnis, bedor-
größeres Ausmaß annahmen. Zunächst ist?eine Schädigung in Höhe von etwa M w?bekannt.

Böblingen, 13. März. (Verkehrs,,»
! all mit Todesfolge .) Der Lastkw,'
ivagenunternehmer Karl Die teile  »
Holzgerlingen hielt bei der Reparaturen
statt stadtauswärts an . Als Dieterles
neben dem Lastkraftwagen stand, kam
Lastkraftwagen von Neuhansen ebeiM
stadtauswärts angefahren . Hierbei wmd-
Dieterle vom Lastkraftwagen ersah.
a.egen seinen eigenen Lastkraftwagen gern?
'en und so schwer verletzt, daß er kurzm°der Einlicferunq ins Kreiskrankenhaus
itorbenist.

Darmsheim, Kr. Böblingen, lZ.
Mit dem Rollwagen tödlich ah.
gestürzt .) Ein schwerer Unglückssall er'-
Agnete sich in dem Darmsheimer Steinbruck
der Firma Steinwerk Schäfer, Sindelfingen
Ein Rollwagen,  auf dem zwei Arbeitei
standen, entgleiste  an einer Weiche und
stürzte  ungefähr fünf Meter hoch ab
Während der eine der Arbeiter noch reG
zeitig abspringen konnte, stürzte de-,35jährige ledige Max Endreß  von Alts-
Hausen (Sanlgau ) mit dem Wagen in die
Tiefe . Er war auf der Stelle  tot.
Mnsiimir gratuliert von NonAr-

Münsingen, 13. März. Die Stadt Münsin-
gen gratulierte ihrem Ehrenbürger
triegsminister und Generalseldmarschallvon
Blomberg  am Samstag zu stimm
40jährigen Dienstjubiläum.

r
Manch

sichren. !
hat.

Ludwigsburg. 14. März. (W echs elin der
Führung der SA . - Standarte  I23,s
In diesen Tagen verliert Ludwigsburg seinen
alten Standartenführer Otto M o tsch, dei
mit Wirkung vom 15. März 1937 nach Küii-
zelsau versetzt und mit der Führung der
dortigen Standarte 248 betraut wurde. Sein
Nachfolger als Führer der Standarte 12Z
ist Standartenführer Hans Olpp,  der von
Waldsee kommt.

Ludwigsburg, 14. März. (Vier Güter¬
wagen entgleist .) Auf dem hiesige»
Bahnhof kam es am Freitagabend zu eine»
Unfall, der glücklicherweise ohne ernstere Fckgen ablief. Beim Ausrangieren von leeren
Güterwagen aus einem Anschlußgleis eni-
gleisten  auf einem Nebengleis vier be¬
deckte Güterwagen,  von denen drei
umstürzten.  Ein Wagen wurde von der
nachschiebenden Lokomotive ganz aus dem
Gleis gedrückt und legte sich, halb um¬
gestürzt. gegen das Fabrikgebäude der Firma
Franck. Der auf einem der Wagen befind¬
liche Rangierbeamte konnte sich durch recht¬
zeitiges Abspringen in Sicherheit bringen.

Sin Schlamm erstickt
kligsndsricvl 6er X8 -p oe»5>-

Oflings, Kreis Wangen i. A., 14. Mär;
Der Landwirt Gebhard Heumoos  wollte

am Freitag die Mauer seines Staudeiches
aus dem eine Lichterzeugungsanlage gespeist
wird, abdichten. Als er zur gewohnten Zeit
nicht nach Hause kam, suchte seine Frau nachihm und fand ihn a u f d e m G r u n d de?
Deiches  mit dem Gesicht nach unten lie¬
gend. Heumoos ist wahrscheinlich beim Hin-
absteigen auf den Grund des abgelassenen
Deiches ausgerutscht und schlug mit dem
Kopf gegen ein Eisenrohr , was sich aus Wun¬
den am Kopf seststellen läßt . Dadurch muß er
das Bewußtsein verloren haben und da er
mit dem Gesicht in die schlammige Erde siel,
erstickteer.  Heumoos stand im 40. Leben--
sahr und hinterläßt drei kleine Kinder.

Ein1«« alles MB MilM
Emund , 14. März . In Winzingen im KrciS

Gmünd ist der am 23, 7. 1837 geborene Forst¬
meister Otto Moosmayer  kurz vor Voll¬
endung seines 100. Geburtstages gestorben.
Seit 1922 lebte er im Ruhestand und hatte
besonderes Interesse für die Arbeit der
NS  V., deren Mitglied er seit Jahren war,

Mühlacker, 13. März. (Acht Meter
weit geschleudert .) Der aus Groß-
Billars gebürtige, in Mühlacker wohnhafte
Landwirt Jakob Knapp  wollte beim Steg
die Enzstraße überqueren , um zu einem par¬
kenden Kraftradfahrer auf der linken Stra¬
ßenseite zu gelangen. Etwa auf der Mitte
der Fahrbahn angekommen, bemerkte er
einen Kraftradsahrer , der mit hoher Ge¬
schwindigkeit  die Enzstraße herauf kam.
Knapp wurde unsicher. Auch der Fahrer ver¬
lor die Geistesgegenwart und mitten aus
der Fahrbahn rannte er auf Knapp auf. der
durch die Wucht des Anpralls achtMeter
weit nach rechts geworfen  wurde-
Er erlitt einen Schädelbruch.  Bruch des
linken Unterschenkels und Stirnwunden.
Seine Verletzungen sind sehr ernst.

Laupheim. 13. März. (Zuchthaus
undSicherungsverwahrunh ./
Nicht weniger als 52 mal ist der 35jährige.
von München gebürtige Karl Reiser  vor¬
bestraft und nun stand er wieder wegen meh¬rerer Einbruchsdiebstähle vor Gericht, a«
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.iNckack! Laupheim  und Gunzburg hatte

. »/unverbesserliche Verbrecher , kaum nach-
m er seine letzte Strafe verbüßt hatte.

2rere Einbrüche verübt . Das Schösfen-
rickt Memmingen verurteilte den Auge-

ttaaten unter Einrechnung der von einem
äderen Gericht ausgesprochenen Strafe MI
LLch ' d- uSstr - , . «° n
" „ und ordnete außerdem die Stche-
i-unq ^ verwahrung  an . da Reiser ein
Psährlicher Gewohnheitsverbrecher ist.

Die Mechanische Baumwollweberei Eningen,
»reis Reutlingen , die lange Zeit ohne Eigen-
tümer war , ist auf dem Rathaus zwangsver-
steigert worden . Um 149 650 NM . hat sie der bis¬
herige Geschäftsführer Leger erworben , der die
Megschast weiterhin voll beschäftigen wird.*

gm Alter von 89 Jahren verstarb in Hei¬
denheim  der letzte Altveteran Heidenheims
von 1870/71, Paul Homme >,  an den Folgen
eines vor 10 Tagen erlittenen Unfalls.

In Ellwangen  wurde der Inhaber der
Gastwirtschaft Zur „Schillerhöhe ", German La-
denburgcr,  an der Türe seiner Wirtschaft
erhängt aufgefunden . Es ist anzunehmen , daß er
Len Selbstmord in Sinnesverwirrung
verübt hat.

*
In Trossingen  begingen Christian

Eebmauder  und -Trau das Test der Goldenen

Hochzeit. Zu Ehren des Festtages hat der Füh-
rer und Reichskanzler  ein Glückwunsch¬
schreiben übersandt . Vom Wnrtt . Ministerpräst-
deute » Prof . Mergenthaler  ist ebenfalls
eine Ehrengabe mit Glückwunschschreiben ein-
getroffen.

*

Rechmmgsrat Albert Hohloch  in Reutlingen
kann auf eine 42jährige Beamtenlaufbahn zurück-
blicken. Ans Anlaß seines Dienstjubiläums wür¬
ben dem verdiente » Beamten in Gegenwart der
Beamtenschaft des Amtsgerichts Ehrenurkunden
überreicht.

»
Die stärkste der Hnrdtwaldeichen bei Mar¬

bach  a . N. mußte diesen Winter gefällt werden.
Ihr Geburtsjahr füllt in die Zeit mm 1690 bis
16S8. Nur mit großer Mühe konnte sie umgelegtwerden.

*
In Butten Hausen,  Kr . Münsingen . be¬

ging die ältesteElnwvhnerin . Frl . RegineSpä th.
ihren 9 0. Geburtstag.  Drei Jahrzehnte lang
war sie als Pflegerin in Stuttgart , Frankfurt
und München tätig.

*
Der Strickereiarbeiter Friedr . Mohr in

Altburg,  Kr . Calw , erlitt durch einen Zei¬
tungshalter eine Verletzung am Auge , welche
dessen Erblindung  verursachte . Er mußte so-
fort in die Augenklinik nach Tübingen verbracht
werden.

«

In Tübingen  entschlief im Alter von
93 Jahren Privatier Robert Schneider.  Vor
51 Jahren hatte er sein Gas - und Wasserleitungs-
geschäft in der Langen Gasse gegründet.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 15. März 1937

Manch einer merkt erst mit 40 Dienst¬
jahren . daß er einen falschen Beruf gewählt
hat.

Ausnahme in das Stift in Tübingen
In das Stift in Tübingen sind ausgenommen

worden, Otto , Wilhelm von Baiersbronn:
Scheuerten. Martin von Tailfingen,  Step¬
per. Ludwig von Neubulach:  Unrath . Ger¬
hard non Nagold,  Walz . Fritz von Hoch-
dors  bei Horb , Walz . Karl von Haiterbach.

Ausnahme in das Evang. theol. Seminar
Schöntal a. I.

Kaiser. Erich , von Obertal (Kr . Freuden-
sladt) , Eümbel . Martin von Nagold.

Wochenrückschau
Unsere Konfirmanden  hatten zu ihrem

Ehrentag nicht gerade das schönste Wetter , denn
ier Sonntag zeigte sich ziemlich unfreundlich
ud stürmisch, als ob er eine Woche vor Früh-
kgsbeginn die Winterspuren verwischen woll-
le. - - Gestern haben wir das 6. und letzte Mal
i» diesem Winter das bekömmliche Eintopf¬
gericht  gegessen . — Der NSLB . hielt seine
»bliche Kreistagung  ab . — Die Kantate
„Das Jahr hinterm Pflug"  wurde wie¬
derholt erfolreich aufgeführt . — Zum Reichs¬
beruf  s rv et  t k am pf  trat der Nährstand,
also die ländliche Jugend an . — Reichsbund-
sportlehrer Engelhardt  durchpulste die
Leichtathletik mit neuem Leben . - Aeltere
Jahrgänge  wurden auf ihren Eesundheits-
heitszustand untersucht . — Die Milchver-
wertungsgenossenschaft,  die heute
Gell in Erscheinung tritt , hielt eine Aufklä-
Mgsversammlung ab . — In der Schluß-
Prüfung  der Realschule mit Lateinabteilung
bestanden alle Schüler . — Der „Technische
Dienst, , des DDAC . stellte sich seinen Mitglie¬
dern zur Verfügung . — Im Tonfilmtheater
mren „Die Finanzen des Großherzogs " zu se¬
hen, d. h. sie waren nicht zu sehen , weil er
Ahr Schulden als Geld hatte . - -

Vom Rathaus
Sitzung des Gemeinderats

m Dienstag , den 16. März nachm . 5 Uhr:
Gütliche Tagesordnung: 1 .Gesuche und Mit¬
teilungen: 2. Bausachen , Grunderwerbungen.

Tchlußfeier der Laudwirlfchaftsschule
Die Schlußfeier der Landroirtschaftsschule . zu

Alcher Jedermann Zutritt hat , findet morgen
Gnstaq , den 16. März 14 Uhr im Seminar-
t°°l statt.

Straßensperrung
Reichsstraße Nr. 14: Zwischen Eutingen und

ber Kreuzung mit der Landstraße I . O . Nr.
'W Rohrdorf -Baisingen b. a . W . gesperrt . Um¬
leitung, einerseits über Göttelfingen . anderer¬
es über Bahnhof Eutingen.

Landarbeitermangel und Heuer-
Nngsrvohuuug

Bei dem ständig sich verschärfenden Landarbei-
nlniangel ist es notwendig , einen ständigen
^andarbeiterstamm auf dem Lande heranzu-
Mhen. der auf Jahre hinaus mit den einzel-
^ bäuerlichen Betrieben eng verbunden ist.
Welche Landarbeiter nennt man Heuerlinge.

Heuerling muß sich aber auch auf dem
^linde verheiraten können , und muß deshalb
'ue Wohnung haben . Das Reich zahlt dem

Muern zur Erstellung solcher Wohnungen die
NBaukosten  bis in Höhe von 1806
- l'-blark als verlorenen Zuschuß . Dazu erhält

Bauer , der eine Landarbeiterfamilie neu
UM , auf ein Jahr monatlich 20 RMk . Prä-

^ also jährlich 240 RM . Das Nähere ist bei
It°n Arbeitsamt Nagold und seinen Neben¬
an zu erfahren.
»?^ brn. benützt diese günstigen Gelegenheiten,
K baut auf diese Weise gut und billig und

! dazu noch im ersten Jahr einen Lohnzu-
t»; k>ie von Euch eingestellte Landarbei-
^ "nlie . Arbeitsamt Nagold.

! Derfammlungspla»
> zur Versammlungswelle im Monat März im
j Kreis Nagold
! Mittwoch, den 17. 3. 1937:
! Jselshausen 20 Uhr : Pg . Könekamp -Nagold.

Donnerstag , den 18. 3. 1937:
Ebershardt 20 Uhr , Pg . Schaible -Eaugenwald,
Ebhausen 20 Uhr : Pg . Lang -Nagold:
Emmingen 20 Uhr : Pg . Könekamp -Nagold,
Walddorf 20 Uhr : Pg . Sanwald -Nagold,

Freitag , den 19. 3. 1937:
Rohrdorf 20 Uhr : Pg . Könekamp -Nagold,
Schietingen 20 Uhr : Pg . Schaible -Gaugenwald;

. Wart 20 Uhr : Pg . Lang -Nagold.
! Samstag , den 20. 3. 1937:
j Berneck 20 Uhr : Pg . Sanwald -Nagold,
. Esslingen 20 Uhr : Pg . Lang -Nagold,
§ Earrweiler 20 Uhr : Pg . Schaible -Gaugenwald,
, Schönbronn 20 Uhr : Pg . Könekamp -Nagold.

! Musik in der Lehrerbildung
! In den Hochschulen für Lehrerbildung wird
! die Aufgabe des Volksschullehrers , tätigen Anteil
j an der Entwicklung der Volksmusik zu nehmen.
! in großem Maße berücksichtigt . Dies zeigt eine
! Zusammenstellung , die von den Verhältnissen an
> bestehenden Hochschulen ausgeht . Danach werden

95 v. H. aller Studierenden so weit gefördert , daß
sie Musikunterricht erteilen , einen Vvlkssingkreis
leiten oder die musikalische Betreuung von NS .-
Formationen übernehmen können . 40 Prozent der
Studierenden sind befähigt , einen Chor zu leiten
und einen Laienmusizierkreis zu führen . 33 Pro¬
zent sind zur Verwaltung eines kirchenmusikali¬
schen Amtes geeignet , 66 Prozent spielen Klavier.
52 Prozent Streichinstrumente . 35 Prozent Orgel.
46 Prozent volkstümliche und 15 Prozent Blas¬
instrumente.

Jugendliche sind Leine Fuhrleute!
Jugendschutz auch in der Landwirtschaft
Die Arbeitsschutzbestimmungen in der

Landwirtschaft sind noch nicht einheitlich ge¬
regelt und zum Teil unzulänglich . Der Not¬
wendigkeit . für die Arbeit Jugendlicher in
der Landwirtschaft neue Schutzbestimmungen
zu erlassen , haben die zuständigen Organi¬
sationen jetzt Rechnung getragen . Aus den
neuen Schutzvorschriften , die der Verband
der deutschen landwirtschaftlichen Berufs-
genossenschast in einem Merkblatt zusammen¬
gefaßt hat . ist im einzelnen bemerkenswert,
daß es für Jugendliche unter
14 Jahren verboten  ist , die Lei¬
tung eines Fuhrwerks  zu überneh¬
men . Darüber hinaus dürfen sie auch nicht
zu Arbeiten auf der Dreschbühne und
an Maschinen  herangezogen werden,
während sie einfache handgetriebene Geräte.
Schleifsteine , Bntterfäßer und dergl . bedie¬
nen können . Jugendliche unter 16 Jahren
dürfen nicht mit dem Einlegen an Dresch-
und Futterschneidemaschinen , auch nicht mit
dem selbständigen Bedienen von Maschinen
ohne sachverständige Aufsicht beschäftigt wer¬
den . Für Jugendliche unter 18 Jahren ist
die Beschäftigung bei der Bedienung und
Wartung von Dampfkesseln und Kraftmaschi¬
nen . Kreis -, Band - und Gattersägen und
anderen Holzbearbeitungsmaschinen ver¬
boten . Ihre Hilfe bei gefährlichen Abbruch-
und Sprengarbeiten ist ebenso untersagt.
Auch für Personen unter 21 Jahren sind
Beschäftigungsverbote aufgestellt.

Fahrbegünstigungen über Ostern
lieber Ostern gibt die Reichsbahn auch Heuer

wieder Festtagsrückfahrkarten nach
allen Verbindungen  aus . Sie gelten
vom 23 . März OUHranbis 1. April
um 2 4 Uhr,  wobei die Rückfahrt am 1. April-
um 24 Uhr beendigt  sein muß . Während
der Geltungsdauer kann sowohl die Hinfahrt
als auch die Rückfahrt an beliebigen Tagen
ausgeführt werden ; die Karten gelten also auch
zu eintägigen Reisen.  Die Fahrpreis¬
ermäßigung für kinderreiche Familien wird

auch bei den Festtagsrückfahrkarten gewährt,
nicht dagegen die Fahrpreisermäßigung für
Gesellschaftsfahrten.  Die Fahrpreis¬
ermäßigung für Schul- und Jugendpflegefahr-
ten sowie für Fahrten zu bestimmten Sport¬
zwecken werden auch über Ostern, und zwar
bei allen Zügen ohne Einschränkung gewährt.

Errettung vom Tode des Ertrinkens
Wildberg. Am Samstag , nachmittag spielten

unbeaufsichtigt zwei Knaben im Alter von 5 bis
6 Jahren mit einem „Schiffte " an der Nagold.
Sie hatten sich unerlaubt von zu Hause ent¬
fernt und stellten sich auf die zum Wasser-
standsmesser führenden Staffel . Durch unglück¬
liche Umstände fiel der fünfjährige Zwillings¬
sohn der Frau Schmelzte . Witwe , in die dort
reisende Nagold und wurde fortgenommen . Zum
Glück kam gleich darauf dessen 16jähriger Bru¬
der Willy , um denselben zu suchen, da dessen
Zwillingsbruder allein beim Hause war . Der
andere Spielkamerad stand noch an der Un-
glllcksstelle und teilte das Vorgefallene dem
Kameraden mit . Rasch sprang derselbe am Ufer
entlang und es gelang ihm . den im Wasser
treibenden Bruder zu suchen und etwa 80 Meter
unterhalb der Unfallstelle aus brusthohem Was¬
ser herauszuholen . Seine sofort angestellten Wie¬
derbelebungsversuche waren von Erfolg und nach
kurzer Zeit kam der Knabe wieder zu sich.

Vom Rathaus
Calw . In der letzten Besprechung mit den

Ratsherren gab Bürgermeister Eöhner  Kennt¬
nis vom Ergebnis eines Stammholzverkauss
der Stadtgemeinde . — Das Gasthaus zum „V ä-
r e n " soll infolge Erkrankung des Besitzers ver¬
pachtet werden . Um die Wirtschafts -Konzession
ist Willy Köhler von Calw . z. Zt . Metzgermei¬
ster in Karlsruhe , eingekommen . — Im Gast¬
haus zum „L a m m" tritt ein Wechsel des Päch¬
ters ein . Um die Wirtschaftskonzession hat sich
Metzgermeister Robert Treiber in Wildbad be¬
worben . - - Infolge Verlegung des Wehrbezirks¬
kommandos und zuvor der Truppführerschule
des RAD . nach Lalw herrscht seit geraumer
Zeit Wohnungsknappheit in der Stadt . Um
diesen nicht zu verschärfen , andererseits aber
Räume für Zwecke der Hitlerjugend zu erhalten,
hat stich die Stadt entschlossen , das Wohngrund-
stück von Ingenieur Vogler in Hirsau (Wohn¬
haus mit 12 Räumen und Autohallej um 30 000
Mark käuflich zu erwerben . Das Straßen-
und Wasserbauamt beabsichtigt , die Bahnhof¬
straße mit Kleinpflasterung zu versehen.

Goldenes HJ .-Ehrenzeichen
Bad Liebenzell. Im HJ .-Heim fand ein Ge¬

folgschaftsappell statt . Bannführer Waidelich
überreichte den Jg . Walter Blessing . Reinhold
Blessing . Otto Schnauffer und Gustav Decker
das goldene HJ .-Ehrenabzeichen.

Vom Fremdenverkehr
Herrenberg. Dieser Tage rief die Stadtver¬

waltung zusammen mit den Dienststellen der
Partei eine Bürgerversammlung in den Saal
des Hotels Post ein . Bürgermeister Schroth
sprach über die Förderung des Fremdenver¬
kehrs und die Zuweisung von KdF .-Urlaubern
in den Sommermonaten . Zum Schluß benützte
der Bürgermeister die Gelegenheit , über aktuelle
Fragen der Vergangenheit und Zukunft der
Stadtverwaltung zu sprechen.

Brandstiftung eines Geisteskranken
Herrenberg , 13 . März . Am Samstag früh

wurden die Einwohner von Gült  st ein
durch Feuerlärm aus dem Schlaf geschreckt.
In der Doppelscheuer  des Michael
Kapp  und des Jakob Gerlach  in der
Feldgasse war ein Brand  ausgebrochen.
Dank dem raschen Eingreifen der Feuerwehr
und der zum Glück herrschenden Windstille
konnte das Feuer auf seinen Herd be¬
schränkt  werden . Als dann noch die
Motorspritze von Herrenberg eingriff , war
die Macht des Feuers bald gebrochen . Die
Scheuer mit den Fnttervorräten ist zerstört
und bei dem mit der Scheuer zusammen¬
gebauten Wohnhaus des Michael Kapp ist
der Dachstuhl abgebrannt und die unteren
Stockwerke haben durch Wasser sehr stark ge¬
litten . Auch in dem Nachbarhaus des Jakob
Aichele ist durch eine eingestürzte Mauer
Schaden entstanden . Die Tochter des Michael
Kapp , die 41 Jahre alte Marie Kapp , zün¬
dete in einem Anfall geistiger Um¬
nachtung  mittels einer Kerze das Heu in
der Scheuer an und st ü r z t e sich dann durch
das Zugloch auf die Tenne.  Mit gebro¬
chenen Beinen wurde sie sofort ins Kranken¬
haus gebracht . Ihre Schwester wurde vom
Kreisfeuerlöschinspektor im brennenden
Hause im Bett liegend gefunden . Sie wollte
aber ihr Zimmer nicht verlassen . Der Haupt¬
brandmeister und ein Gültsteiner Feuerwehr¬
mann brachten sie dann gegen ihren
Willen  aus ihrer gefährlichen Lage.

Tödliche Brandwunden
Tumlingen . Am 2. März verbrühte sich das
Jahre alte Büblein des Georg Kirschenmann,

Steinhauers , mit heißer Milch . Es saß im Wä¬
gelchen und wollte heraus , die Großmutter , die
einen Topf heißer Milch in der Hand hatte , woll¬
te den Sturz verhindern . Weil aber der Gur-
lenknopf brach , gab es einen Ruck, wobei die
Milch sich unglücklicherweise über den Unterleib
des Kindes ergoß . Die Brandwunden führten
nun am Mittwoch den Tod des Vübleins herbei.

Schwarzes Brett
«artclamtllL . Na-bbruck verböte»,

mit

NS .-Frauenschaft, Jngendgruppe
Heute Abend 20.15 Uhr Heimabend.

Deutsches Jungvolk, Stamm III/126
Sämtliche in Nagold ansässigen Zugführer,

Fähnleinführer u . Stabsmitglieder treten heute
um 19.30 Uhr im Sport in der Turnhalle an
(Freistilringen ) . Führer des Stammes.

Fähnlein 23/128
Der Standort Ebhausen tritt am Dienstag,

16. 3. um 19 Uhr vor dem Heim an.
Fähnleinführer.

Der Familie wendet sich allgemeine Teilnahme
zu , zumal der Großmutter vor Jahren ein Bube
mit 4 Jahren im Gallbrunnen ertrunken ist.

7 KdF.-ZLge kommen im heurigen Sommer
nach Baiersbronn

Baiersbronn . Für unser Dorf sind wieder eine
große Anzahl von „Krast -iiurch -Freude " -Ur-

lauberzüge vorgesehen . Es sollen kommen KdF .-
Urlauber aus Köln -Aachen in der Zeit vom
25. 4. bis 9. S., aus Düsseldorf vom 19. 6. bis
27. 6.. aus Saar -Pfalz vom 3. 7. bis 11. 7., aus
Westfalen -Nord vom 12. 7. bis 27. 7., aus
Schlesien vom 27. 7. bis 4. 8.. aus München
vom 6. 8. bis 14. 8., aus Westfalen -Süd vom
28. 8. bis 8. 9.

Letzte Nachrichten
Vier Lawinenopscr in Oesterreich

Wien.  In den Alpen bei Salzburg ereignete
sich ein schweres Vergungliick. Eine Lawine be¬
grub zwei Touristen namens Peter und Wladi-
mirRuschitzka. sowie einen Bergführer. Die Lei¬
che des Bergführers wurde bereits geborgen.
Die Touristen, die ohne Zweifel ebenfalls tot
sind, konnten in den Schneemassen noch nicht
gesunden werden. Peter und Wladimir Ruschitzka
stammten aus Budweis in der Tschechoslowakei.

Ein viertes Todesopfer forderte eine Lawine
im Hochschwabgebietin Steiermark.

Mussolinis Triumphsahrt in Nordasrika
Rom.  Auch der gestrige Reisetag des Duce,

der sich am Sonntag von Cyrenc über Barce
nach Banghasi begab, gestaltete sich zu einem
Triumphzug. In allen Orten wechselten Reiter¬
spiele der Araber mit volkstümlichen Darbietun¬
gen der Frauen und Kinder italienischer Kolo¬
nisten. Große Kundgebungen wurden Mussolini
besonders in Barce und Tolra zuteil, wo er im¬
mer wieder als der Freund und Beschützer der
Mohammedaner gefeiert wurde.

Gegen Abend kam der Duce mit der langen
Automobilkarawanne seines Gefolges und den
15V Journalisten , die seine Fahrt begleiteten,
in Venghasi. der Hautpstadt der Provinz Cyre-
naica an.

Kommunistischer Rechtsanwalt in der Schweiz
als Wafsenschieberfür die Bolschewisten in

Spanien verhaftet
Basel.  Der Züricher Rechtsanwalt Rosen-

baum-Ducomun. der den Kommunisten nahesteht,
ist auf Anordnung der Vundesanwaltschast ver¬
haftet worden. Die Behörden lassen durchblicken,
daß der Anwalt beschuldigt wird, durch Ver¬
mittlung von Waffenlieferungen nach Spanien
die Neutralitätsbeschliisse des Bundesrates ver¬
letzt zu haben.

Die „Basler Nachrichten" teilen dazu ergänzend
mit, daß die Waffenlieferungen hohe Beträge
ausmachten und auf dem Wege kurzfristigerGe-
sellschastsgründungen erfolgt seien.

üMrwmhuassvlim in Kraft
London, 14. März.

Am Sonntag um 0 Uhr ist der internatio¬
nale Ueberwächungsplan für Spanien in
Kraft getreten . Seine Durchführung wird
nach den Feststellungen der Londoner Son-
tagsblätter nur schrittweise erfolgen können
und bis zu seiner völligen Durch¬
führung werden Wochen ver¬
gehen.  Nach dem „ Observer " wird der
Nichteinmischungsausfchuß die Frage der
Zurückziehung der Freiwilligen aus Spanien
erst behandeln , wenn er festgestellt hat , daß
der Kontrollplan seinen Zweck erfüllt.

Reue Kochwasserwelle der WeiüW?
Bromberg , 14 . März

Das Hochwasser der Weichsel und der
Brahe ist im Laufe der letzten 24 Stunden
um einen halben Meter gesunken . Für die
nächsten Tage ist jedoch eine neue große
Hochwasser welle  aus Warschau ge¬
meldet . In den überschwemmten Dörfern
Langenau und Otter au  werden die
Einwohner von den Militärbehörden und
einem Hilfsausschutz mit Lebensmit¬
teln versorgt.  Die Tanziger Eisbrecher
haben in der Nähe von Kulm am Freitag
erneut einen Kilometer der verstopften
Weichsel freigemacht . In der Gegend von
Kokvcko und Topolno ist das Hochwasser in
den überschwemmten Gebieten IV - Meter ge-,
fallen.
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Nach Nachrichten , die nach Danzig gelang¬
ten . ist es am Sonntag gelungen , die Ei 8 -
darre  auf der Weichsel in der Fordoner
Gegend zu durchbrechen.  Die Eis . und
Wassermassen haben nunmehr freien Ab¬
fluß.  Sie werden am Montag gegen Mittag
aus dem Danziger Unterlauf der Weichsel er¬
wartet . Besorgnisse für das Danziger Gebiet
bestehen nicht , da alle Vorkehrungen getrof¬
fen sind, um den freien Abfluß zu sichern.

SMtda§..Zvivjetvaradies";
Spekulation , Preistreiberei und Korruption

Moskau . 14. März.
Selbst die Moskauer „Jswestija " muß zu-

geben , daß die Spekulation mit der soge¬
nannten ..Defizitware " unerhörte Ausmaße
annimmt . Nach einem Bericht aus Woro-
nesch,  den das Blatt veröffentlicht , hat
sich in den Hauptstraßen ein überaus leb¬
hafter ..Zwischenhandel " mit diesen Waren,
zu denen insbesondere Kleider . Schuhe . Tex¬
tilien , Lederwaren . Haushaltungsgegenständ«
und viele Lebensmittel gehören , entwickelt.
Spekulanten kaufen in den staatlichen Ge-
schäften auf Grund ihrer besonderen Be¬
ziehungen diese Waren auf — wobei sie so¬
gar den gewöhnlichen Käufern den Zutritt
in die Läden verwehren — und verkaufen
sie dann auf der Straße zu doppelten Prei¬
sen. Geschähe Aehnliches außerhalb der
Sowjetunion , wie würde die Kommunisten¬
presse über ..Ausbeutung der Werktätigen"
schreien!

Die Untersuchung über den Untergang des
sowjetrussischen Eisbrechers „Semjorka ". bei
dem die ganze 36 Mann starke Besatzung
ums Leben kam. hat die Verantwortlichkeit
hoher und höchster Schaffahrtsfunktionäre
aus Odessa festgestellt , die nunmehr in Haft
genommen worden sein sollen , u . a . auch der
stellv . Leiter der Schwarze -Meer -Schiffahrt,
Mastin . .

Micher Kaufleute haben gelernt
^bl . Genf , 14. März

Tie Generalversammlung des Kaufmänni¬
schen Vereines in Zürich hat mit 544 gegen
146 Stimmen den Ausschluß der Mitglieder
kommunistischer Organisationen beschlossen.

„Arbeitsloser" roter Bonze
^bl . Genf . 14. März.

Der frühere Vorsitzende des Genfer Ar-
beitslosenausschusses , der marxistische Kan¬
tonsrat Piquet.  ist verhaftet worden , weil
er außer seinem Gehalt als Leiter der Aus¬
kunftsstelle für Arbeitslose in der Höhe von
400 Franken noch Arbeitslosenunterstützung
bezog (!). Piquet nennt diese Nebeneinnahme
„Gratifikation ". Außerdem wurde sestgestellt.
daß aus den Gerichtsakten Piquets einige
Papiere verschwunden sind, darunter eine
Mitteilung über die Gründe der fristlosen
Entlassung Piquets aus einer Vertrauens¬
stellung in der Privatwirtschaft.

Sroßseuer in oftvreuWcher Mühle
Königsberg , 13. März.

In den Pinnauer Mühlenwerken
in Wehlau brach ein Großfeuer aus . Der
Brand entstand in der sogenannten Reim-
gung . Das aus Holz erbaute Gebäude stand
im Umsehen in Hellen Flammen.  Das
Feuer griff auf die große Roggenmühle über
und bedrohte dann eine Papierfabrik . Diese
wurde aber durch den restlosen Einsaß der
Feuerwehren des ganzen Kreises , zu denen
auch die Königsberger Feuerwehr kam . ge¬
rettet . Ebenio konnte das Feuer an dem
großen , viele tausend Zentner Roggen ent¬
haltenden Silo , der auch entzündet mn'-V- n
war . abgelöscht werden.

Nagolder Tagblatt

MerfchwemiliiiiWti in der Ukraine
Moskau, 14. März

Die Frühjahrsüberschwemmungen nehmen
in diesem Jahr , besonders in der Ukraine,
bedrohliche Ausmaße an . Aus Pietropetrowsk
werden neue , große Ueberschwemmungen ge¬
meldet . Im Gebiet von Kriwoi Rog trafen
mehrere Flüsse über die Ufer und über¬
schwemmten weite Strecken Landes . In der
Stadt Kriwoi Rog  allein wurden
500 HäuserunterWasser  gesetzt . Der
Wasserspiegel hob sich um etwa sieben Meter.
Franz . Kommunisten in England abgeblitzt

ZI. Paris . 14. März
Die Pariser kommunistische „Humanits"

ist schmerzersüllt : In London tagen die
Zweite Internationale und die marxistische
Gewerkschaftsinternationale , um sich vor
allem mit der Frage der Unterstützung der
spanischen Bolschewisten zu befassen. Die
Kommunisten hatten eine gemeinsame Ta¬
gung der Zweiten und Dritten Internatio¬
nale angeregt und die rosaroten Brüder in
Marx haben diesem Wunsch nicht ent¬
sprochen . Das ist Schmerz Nr . 1.
Ter Schmerz Nr.  2 hat folgende Ursache:
Zur Londoner Tagung waren aus Frankreich
die berüchtigten linksbürgerlichen Pazifisten
Paul Langewin  und Albert Bayet  —
dieser als Hetzer gegen das Deutsche Reich
aus dem „Oeuvre " sattsam bekannt — er¬
schienen. Der Vorsitzende der englischen Ge¬
werkschaften , Sir Walter Citrine.  hat den
Empfang der beiden Galgenvögel mit der
Bemerkung abgelehnt : „Z u bolschewi¬
stisch !" Schmerz  Nr . 3 betrifft den Vor¬
sitzenden der „Liga für Menschenrechte ", den
ungarischen Juden französischer Staats¬
angehörigkeit Viktor Basch , der mit der
belgischen Marxistin Jsabella Blum  nach
London kommen wollte . Kaum waren sie in
London , erschien auch schon englische Polizei
und bedeutete ihnen , daß sie binnen 24 Stun¬
den England zu verlassen haben . Die eng¬
lische Arbeiterpartei lief zwar im Innen¬
ministerium Sturm : Sir John Simon  ver¬
fügte die Aufhebung der Ausweisungsanord-
nung aber erst , als das edle Paar schon
wieder über den Kanal entschwunden war.

Englisches Motorschiss in Klammen
Fahrgäste und Besatzung gerettet

London , 14. März.
Nach einer in London aufgefangenen Funk¬

meldung steht das englische Motorschiff „Sil¬
verlarch " seitdreiTagen auf offe¬
ner See in Brand.  Das Schiff , das sich
auf der Reise von Neuyork nach den Philip¬
pinen befindet , hat funkentelegraphisch mit¬
geteilt , es sei der Besatzung nicht mehr mög¬
lich, des Feuers Herr zu werden , so daß das
Schiff verlassen  werden müsse. Weitere
Berichte liegen seitdem nicht vor . Der nächste
Dampfer , der den SOS .-Ruf aufgefanqen hat
und der „Silverlarch " zu Hilfe eilt , ist noch
mehrere Stunden von der Unglücksstelle ent¬
fernt . Das Motorschiff hat 23 Fahrgäste und
45 Mann Besatzung an Bord gehabt.

Nach einer weiteren Meldung ist dem
Motorschiff „Silverlarch " durch den
USA . - Kreuzer ..Louisville " Hilfe
gebracht  worden . Als das Kriegsschiff
bei dem brennenden Dampfer anlangte , hat¬
ten die F a h r g ä st e bereits die Rettungs¬
boote bestiegen . Sie wurden von der ..Louis¬
ville " an Bord genommen . Entgegen frühe¬
ren Meldungen wird berichtet , die Be¬
satzung  habe sich geweigert , das
Schiff zu verlassen  und erklärt , daß
sie das Feuer weiter bekämpfen wolle . Die
Gefahr , in der sich das brennende Schiff be¬
findet . wird dadurch erhöht , daß seine
Ladung aus Rohöl besteht.

»Der Gesellschafter"

MeimbeW Moskaus
Zur Einflußnahme auf die französische Armee

— gl . Paris , 14. März.
Ein Pariser Blatt veröffentlicht einen Ge¬

heimbefehl der Kommunistischen Partei Frank-
! reichs über die bolschewistische Propaganda in

der französischen Armee . Danach soll alles
vermieden werden , was die Stoßkraft der
Armee beeinträchtigen könnte . Das französische
Kommunistenblatt „Humanite " darf den Sol¬
daten nur außerhalb der Kaserne angeboten
werden . Hingegen sind alleNeuerungen
auf dem Gebiet der Landesvertei¬
digung auszukundschaftcn und
nach Moskau zu melden.  Um den kom¬
munistischen Einfluß auf die Armee zu er¬
höhen , sollen sich die Kommunisten vor allem
mit den Offizieren gut stellen, für die sie im
Parlament sogar eine Gehaltserhöhung be¬
antragen wollen.

Die wahren Absichten der Kommunisten in
Frankreich erfahren eine schürfe Beleuchtung
durch die Aufdeckung eines großen Waffen¬
lagers bei einem Gastwirt im Departement
Marne ; die weitere Verfolgung dieser An-
gelegenheit ist bezeichnenderweise durch den Ab¬
geordneten dieses Wahlkreises , der ein bekann¬
ter Freimaurer und „Volksfront "-Manu ist,
unterdrückt worden.

2Kinder in einer Erdhöhle verbrannt
Vromberg,  14 . März.

Der Arbeiter Czekalski  in Argenau im
Kreise Jnowrazlaw hatte , weil er für sich,
seine Frau und drei kleine Kinder keine Woh¬
nung fand , in einer Sandgrube eine Höhle
ausgegrabcn , deren Wände er mit Brettern
abgesteift hatte . Als die Frau dieser Tage
im Walde Holz sammeln wollte , schloß sie
die Kinder in der Höhlenwohnung ein , nach¬
dem sie vorher den Ofen geheizt hatte . Aus
unbekannter Ursache griff das Feuer auf die
Wohnungsgegenstände über . Da die Tür
verschlossen  war , konnten sich die Kin¬
der ni ch t r e t t e n und kamen in den Flam¬
men um . Die Mutter fand bei ihrer Rückkehr
ihre Kinder nur noch als verkohlte Leichen
vor.

Handel und Verkehr
Leonberger Bausparkasse 1936

Im Jahre 1936 war nach dem jetzt vorliegenden
Geschäftsbericht der Neuabschluß um 18 v. H.
höher als im Vorjahr . Dabei konnte der Kosten¬
satz um 20 v. H. verbilligt werden. Der Vertrags¬
bestand weist eine Nettozunahme ans von rund
4 Millionen NM., was einer Steigerung gegen
1935 um 70 v. H. entspricht; der Gesamtvertrags¬
bestand ist aus 58 Millionen RM. angewachsen.
Unter Einbeziehung des Vortrags aus dem Vor¬
jahr beträgt der Nohüberschutz 99 417 RM. Nach
reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen er¬
gibt sich ein Reingewinn  von 2595 RM.,
wovon 10 v. H. dem gesetzlichen Reservefonds
und der Rest der Gewinnreserve der Bausparer
zugeführt werden. Die 29. ordentliche Bau¬
geldzuteilung  wird noch vor Ostern aus¬
gesprochen mit einem Betrag von rund einer
halben Million RM. Die Gesamtleistung des
Unternehmens erreicht damit die Höhe von über
20 Millionen RM.

Württ. Baumwollspinnerei und Weberei bei
Eßlingen a. N. In der Aussichtsratssitzung wurde
beschlossen, der am 14. April stattfindenden Haupt¬
versammlung die Verteilung von 6 Prozent
Dividende,  wie im Vorjahre , auf die
Stammaktien vorzuschlagen.

Württ. Kreditverein AG. Der Auffichtsrat hat
beschlossen, der auf 23. März einberufenen Haupt¬
versammlung neben den Rückstellungen die Aus¬
schüttung e' ner um einhalb v. H. erhöhten
Dividende von 4,5  v . H. auf die Stamm¬
aktien für das Jahr 1936 vorzuschlagen. Der Ver-
lauf des Geschäftsjahres war befriedigend.

Montag , den 15. Mär-

GewerbebankSchwenningen. Aus dem gr.:
gewinn, der einschließlichVortrag vom Bori»? '
38 900 RM. beträgt , werden 5 v. H D,»-
den de mit 18043 NM. verteilt , 12M
den Reserven, 5000 RM. für bauliche Veräi,^
rung und 3857 RM. vorgetragen. Die mien-»
Reserven wachsen hierdurch ans 208 485 RU, ^

Aufgehobenes Vergleichsverfahren. Firma
und Söhne, o. H. G., Möbelfabrikin BeilMi»
Kreis Marbach. ^

Stuttgarter Wochcmnarktpreise vom 1Z.M„
Großverkauf. Obst:  Edelüpfel 40—50, emde,
mische Tafeläpfel 35—40, ausländische netto z»
bis 40, Kachäpfel 20—26, Kochbirnen 25. Ban«,
uen netto 30—32. ausländische Walnüsse nett»
40—45, ausländische Haselnüsse netto 35, Oranm»
20—27 Npf. für je 1 Pfund , 1 Zitrone 4—5 W
Gemüse:  1 Psd. Kartoffeln 3,7, 1 Stück ei^
heimischer Kopfsalat 20—30. ausländischer nett,
21—22, 1 Stück ausländischer Endiviensalat nett»
7—12, 1 Pfd . Wirsing (Köhlkraut) 8—10, I M
Weißkraut (rund ) 6—7. 1 Psd. Rotkraut 7- z'
1 Stück ausländischer Blumenkohl netto 25—xz
1 Stück Rosenkohl 10—15. 1 Pfd. RosenkohlU
bis 25. 1 Pfd. Grünkohl 10—12, 1 Pfd,
Rüben 7—10, 1 Pfd. Gelbe Rüben (lange Kaioft
ten) 8—lO, 1 Pfd. Zwiebel 7—8, 1 Stück grotz,
Gurken 60—120, 1 Stück Rettich 4—10. 1 Bund
rote Monatrettich 15—18, weiße 25—35, 1
Sellerie 6—30, 1 Psd. Schwarzwurzeln 25- zz,
1 Pfd. Spinat , hiesiger, geputzt 25—28, 1
Weiße Rüben 4—5 Rpf. Als Kleinhandelspreis!
gilt ein Zuschlag bis zu 33 Prozent zu de,
Großhandelspreisen als angemessen. Die Brutto-
preise für Auslandsware liegen 10—12 Prozent
unter den angegebenen Nettopreisen. Markt¬
lage:  Zufuhr in Obst gering , in Gemüse rei^
lich; Verkauf in Obst zögernd, in Gemüse leb-
Haft. Erstklassiges Edelobst nach wie vor stark
gefragt.

Schweinepreise. Bopfingen:  Milchschweine
16—20,50 RM „ Läufer 30 RM . — Crailz.
heim:  Milchschweine 14—22.50 NM., Läufer 28
bis 40 RM. — Künzelsau:  Milchschiveint
15—25.50 RM. — Balingen:  Milchschweine
15—21 RM. — Oehringen:  Milchschweine
18—22 RM . — R 0 ttweil:  Milchschweine lS
bis 19. schwere Ware bis 21.50 RM. — Vai¬
hingen-  Enz: Milchschweine 14—21, LäuferO
RM. je Stück.

Ravensburger Fruchtpreise vom 13. März. Wei¬
zen 20.40, Roggen 17.70, Gerste 17.40, Hafer 16H
bis 17 RM . für je 100 Kilogramm.

Gmünd. Württ. Edelmetallpreisevom 15. März,
Feinsilber Grundpreis 42.30, Feingold Verkauft¬
preis 2840 RM. je Kilogramm . Neinplatin 5.M.
Platin 96 Prozent mit 4 Prozent Palladium 5,SS,
Platin 96 Prozent mit 4 Prozent Kupfer S.ll
RM. je Gramm.

Pforzheimer Goldpreis vom 15. März: Ei,
Kilogramm Gold 2840 NM.

Fruchtschrann « Nagold . Markt am i S.Mn
Verkauft : Gerste 4 Ztr . Preis p. Ztr . 12.-
Zufuhr schwach.

Nächster Fruchtmarkt am SO. März 1937.

Gestorbene: Wilhelm Kappler. Calmbach  j
Theodor Klemm . Pfarrer . Pfalzgrafen-
weiler / Jakob Sackmann . 78 I ., Göt¬
te l f i n g e n.

Wie wird das Wetter?
Bei zeitweise sehr kräftigen südwestlichen Win¬

den unbeständig , meist stark bewölkt und Durch¬
zug einzelner Regengebiete , in Hochlagen
Schnee. Zunächst mäßig mild , später Abkühlung.

Beilagen -Hinweis
Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der staat¬

lichen Lotterie -Einnahme Walter.  Berlin W,
Neue Promenade 4 bei, die wir unseren Lesern
zur besonderen Beachtung empfehlen.

Druck und Verlag des „Gesellschafters";
G. W. Zaiser, Inh . Karl Zaiser,  Nagoll
Hauptschriftleiter und verantwortlich für d«
gesamten Inhalt einschließlich der AnzeiM

Hermann Eötz,  Nagold
DA. Februar 1837: 2888.

Zur Zeit ist Preisliste Nr. Kgültig.
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Die hauptsächlichsten Bestimmungen des Eemeindesteuer-
gesetzes in der Fassung vom 31 . 12. 1925 mit der Aende-
rung vom 25. 2. 1927 betr . die

Hundesteuer
dis An - und Abmeldepslicht der Hundehalter und die Fol¬
gen versäumter Abmeldung sind am Rathaus angeschlagen,
worauf hingewiosen wird . 105

Nagold , am 15. März 1937 . Stadtpflege.

Kreisstadt Herrenberg

Verkauf von Laubholz»
und Forchenftkimmen

Am Montag , den 22 März 1937, nachm . 1.30 Uhr in
der „Bahnhofwirtschaft " in Herrenberg aus Stadt - und
Stiftungswald:
1. Verkauf im mündlichen Aufstreich:

45 Forchen Langh . u . Abschnitte mit Fm . : 5 Kl . 2g,
4 Kl . 2b , 13 Kl . 3g, 5 Kl . 3b , 5 Kl . 4;

Werchm . Forchen mit Fm . : 1 Kl . 3b , 3 Kl . 4.
2. Zum freihändigen Verkauf kommen:

118 Eichen Fm . : 1,43 Kl . 1. 20 Kl . 2, 11 Kl . 3, 10 Kl . 4,
2 Kl . 5,-
25 Rotbu . Fm . : 6 Kl . 3. 12 Kl . 4;
74 Weißbu . Fm . : 3 Kl . 1, 6 KI . 2. 1 Kl . 3. 1 Kl . 4;

1 Ahorn 0.27 Kl . 2;
2 Eschen 0,20 Kl . 1,

18 Birken 0.60 Kl . 1. 4 Kl . 2, 0.60 Kl . 3;
2 Kirschbäume 0.20 Kl . 1 und 2;
3 Erlen 0,46 Kl . 2, 0,38 Kl . 3;
4 Linden 0,52 Kl . 2, 1,15 Kl . 3.

Losverzeichnisse durch die Waldkasse . Schmidt.

Die Veröffentlichung des Ergebnisses der

der
für das Geschäftsjahr 193K

erfolgt gemäß 8 13 Abs. 4 der Sparkassensatzung durch Aus¬
hang im Kassenraum der Hauptstelle Nagold und der Zweig¬
niederlassung Sparkasse Altensteig in der Zeit vom 16. März
bis 22. März 1937 . 106

Nagold , den 15. März 1937.
Der Vorsitzende des Berwaltungsrats:

Landrat Dr . Lau ff er.
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Mindel mtt Erd-und Söhenstratzle«
Sine Warnung des Reichsjustizministers
Die Tatsache, daß noch immer zahlreiche

amlksaenossen. besonders auf dem Lande , aus
das Märchen von Erdstrahlen hereinfallen
und große Summen für wertlose Geräte
nnrlcktwenden. hat den Reichsjustizminister
un Dienste des Rechtsschutzes für das Volt
,u einer amtlichen Warnung veranlaßt , die
in der „Deutschen Justiz ' veröffentlicht wird.

^innrer wieder hört man , daß von Wasser¬
adern oder bestimmter Beschaffenheit des
Untergrundes sogenannte Erd strahlen
ausqehen sollen, die imstande seien , beim
lebendigen Organismus Krankheiten hervor-
mrufen. Sie sollen in Wohnungen Krank¬
et besonders Krebs oder Schlaflosigkeit,
verbreiten. Der Reichsjustizminister stellt fest,
daß zahlreiche mit wissenschaftlicher Ge-
Neuigkeit durchgeführte Untersuchungen er-
aeben haben , daß die Behauptungen über
das Vorhandensein derartiger Erdstrahlen
auf einer ganz willkürlichen Annahme be-
ruhen. Die Vermutung , daß diese Strahlen
der Gesundheit von Mensch oder Tier etwas
anhaben können , habe sich als gänzlich
haltlos  erwiesen . Auch die Nachprüfun-
am des Reichsgesundheitsamtes hätten er¬
geben daß es für die von den Wünschet-
rutengängern behauptete Existenz sogenann-
kr Krebshäuser an jedem Beweis fehle. Es
sei bedauerlich, daß durch diese Märchen un¬
nötige Furcht in die Bevölkerung getragen
worden sei. um so mehr , als sie dazu aus-
aenutzt werde , Personen zum Ankauf von
Entstrahlungsapparaten , Abschirmgeräten
usw. zu bewegen. Ein deutscher Gelehrter sei
zu dem Ergebnis gekommen , daß eine leere
Konservenbüchse, in den Boden eingegraben,
die gleichen Dienste leisten würde . Auch die
Empfehlung sogenannter Funkschmuckketten
zum Schutze gegen „H ö h e n str a h l e n ' sei
eine verwerfliche Irreführung.

I tilgungsmittel,  als welche durchweg
bestimmte , für Haustiere unschädliche Meer-

! zwiebelpräparate in Betracht kommen , sich
! auf alle Gebäude und Anwesen erstrecken,

gleichgültig , ob dort Ratten angetroffen
i worden sind oder nicht . Es ist erfahrungs-
: gemäß damit zu rechnen , daß Natten bei der

Bekämpfung in andere Anwesen sich ver¬
ziehen . Die Großbekämpfung der Ratten
wird von den Landräten im Benehmen mit
den Oberamtstierärzten und den Kreis-
bauernsührern kreisweise durchgeführt . Den
hierzu ergehenden Verordnungen und den
Anordnungen der Beauftragten ist bei
Strafvermeidung Folge zu leisten

LE . Lr/uk

Eine Ratte hat 900 Nachkommen
im Jahr!

Großzügige Rattenbekämpfung in den Gemeinden

Fm Rahmen des Vierjahresplanes ist
nach einem Erlaß des Reichs - und preußi¬
schen Ministers des Innern eine verschärfte
Ratten- und  M ä u s e b e k ä m P su  n g
sofort aufzunehmen . Es mag nochmals dar¬
aus hingewiesen werden , daß die Ratten sich
m geradezu unheimlicher Weise vermehren;
bat doch ein einziges Nattenpaar in einem
Jahr 800 bis 900 Nachkommen.
Dies erklärt sich damit , daß bereits nach
zwei Monaten die jungen Tiere fortpslan-
zungssähig werden . Dabei erreicht die Ratte
an Durchschnittsalter von drei
Jahren.  Ter jährliche N a h r u n g s-
mittelbedarf  eines Ratteupaares ein¬
schließlich seiner zahlreichen Nachkommen¬
schaft ist nicht weniger als ungefähr 30 000
Kilogramm Brot.  In diesen Zahlen
ist noch nicht enthalten , was die Raiten
durch Uebertragung von Typhus , Ruhr,
Trichinose, Maul - und Klauenseuche usw.
an der Gesundheit von Mensch und Tier
Zchaden verursachen.

Es ist ^daher eine hohe vaterländische
Pflicht, alles zur Vertilgung dieser Schäd¬
linge daranzusetzen . Soll die Bekämpfung
wirksam sein, dann muß sie im großen orga¬
nisiert und schlagartig durchgeführt werden.
Insbesondere muß , was die Rattenbekämp¬
fung betrifft , die Auslegung der Ver-

Aerztlicher Ratgeber
Neuralgien haben viel Ähnlichkeit mit

Rheumatismus.  Neuralgie nennt
man diejenige Krankheit , die im Gebiet eines
sensiblen Nerven auftritt , ohne daß dieser
Nerv nachweisbar erkrankt ist. Die
Ursache der Neuralgie
ist sehr häufig in einer Erkältung  ge¬
geben . Die häufigsten Neuralgien sind Ge¬
sichtsreißen und Ischias . Im Anfangs¬
stadium bereitet die Ischias weniger Be¬
schwerden als das Gesichtsreißen . In ande¬
ren Fällen wiederum begrnnt das Leiden gleich
mit heftigen Schmerzen . Im chronischen Sta¬
dium treten zwischen den Anfällen kürzere oder
längere Pausen ein, die schmerzfrei sind. Den
besten Erfolg erreicht man im Kampf gegen
die Ischias durch Wärme in verschiedenen
Formen . Die bequemste Methode ist das Heiß¬
luftbad.
Warum Sodbrennen?

rch der landläufigen Meinung entsteh!
Sodbrennen bei zu reicher Magensäureabsonde¬
rung . Das scheint aber nicht zu stimmen . Wik
kürzlich angestellte Versuche ergaben , gehr in
den meisten Fällen das Sodbrennen mit einer ^
zu geringen Herstellung  dieser wich-
Ligen Absonderung zusammen . Wesentlich bei
der Entstehung dieses unangenehmen Leidens ,
dürfte eine gewisse seelische Bereit-
schaft  mitsprechen . Sie scheint hemmend aus
die natürliche Magensäurebildung zu wirten.

Auch für Magenkranke Gewürze
Während man früher Magenkranken all¬

gemein jedes Gewürz verbot , haben neuere
Untersuchungen ergeben, daß die Reize der ein¬
zelnen Gewürze auf den kranken Magen durch¬
aus nicht einheitlich sind. Bei manchen steigeri
sich die Magensäurebildung , während sie bei
anderen zurückgeht. Entsprechend sind Gewürz«
für Magenkranke verboten oder erlaubt.

Zitrone oder Essig?
Es galt seither bei den naturheilerisch ein-

gestellten Aerzten wie bei der lebensresormeri.
scheu Laienschaft als ausgemacht , daß der Essig¬
genuß dem menschlichen Körper schade. Man
hat in diesen Kreisen deswegen den Salat z. B.
mit Zitrone angemacht . Nun hat ein franzö¬
sischer Naturarzt festgestellt, daß Zitronensaft,
in größeren Mengen zu sich genommen , genau
so schädlich ist wie Essig, und daß, in recknen
(" renzen verwendet , für den durchschnittliche»
Menschen Weinessig nicht nachteiliger wirkt ats
Zitrone.

Pflege masernkranker Kinder
Beim Auftreten von Masern , einer aus¬

gesprochenen Kinderkrankheit , ist jede ernste
Sorge unnötig . Man achte in besonderem Matz
darauf , daß im Krankenzimmer Tag und Nacht
eine gleichmäßige Zimmerwärme
von 17—18 Grad Celsius herrscht. Die Luft
muß natürlich stets rein gehalten sein; für
ausreichendeLüftung  muß also Sorge
getragen werden . Wichtig ist es, das Zimmer
etwas verdunkelt zu halten , weil die entzün¬
deten Augen des kranken Kindes grelles Licht
nicht vertragen . Man lasse den Patienten nicht
zu früh aufstehen und ins Freie gehen. Im
übrigen ist es selbstverständlich, daß sich die
Mutter strikt nach den Anweisungen des Arztes
richten muß.

Fettglanz im Gesicht
Wer zu übermäßiger Fettabsonderung im

Gesicht neigt , eine Erscheinung , die sich vor
allem auf der Stirn zeigt, wäscht sein Gesicht
zweckmäßig mit Teerseife ; noch bessere Dienste
leistet Teerschwefelseife. Man läßt den Schaum
eintrocknen und wäscht ihn dann erst ab. An¬
schließend legt man Schweißpuder auf.

Zeitschriftenschau
Klavverbiichse« - Sozialismus ? Eine geschäftige

Auslandspreise bat für das grandiose Winterbilss-
werk des deutschen Volkes das Wort „Klapperbüch-
sen-Sozialismus " geprägt und persucht, die gewa!»
tigen Leistungen des WHW. zu bagatellisieren oder
sie als . . . getarnte Rüstungsfinanzie-
rung  binzuftellen . „Der SA - Mann ", bas
Kampsblatt der Obersten SA .-Führung , beweist des¬
halb an Hand einwandfreien statistischen Materials,
daß alle eingehenden Gelder ausschließlich
für das Winterhilsswerk verwendet werden . „Der
SA -Mann " zitiert ferner eine Reibe von ausländi¬
schen Pressestimmen , die bas WSW , als „beste soziale
Organisation der ganzen Welt " bezeichnen. „Der
SA -Mann ", die W-ochent̂ rist des braunen Solda¬
ten, soll von jedem guten Deutschen gelesen werden.

Auf alle in obiger Spalte angegebenen Bücher
und Zeitschriften nimmt die Buchhandlung E. W.
Zaiser,  Nagold , Bestellungen entgegen.

Komor
Zusammentressen

„Tag . Onkel Taver ! Kennst mi net mehr ?"
„Was - du willst mei Neffe sein ?"
„Ich will nett - i muß !"

„Richard , es ist jetzt das dritte Mal . daß ich
dich überrasche, wie du das Dienstmädchen küßt!
Passiert es noch einmal , werde ich das Mäd¬
chen entlassen und selber kochen!"

„Na. du warst in Paris , Bengt — wie waren
die Verhältnisse da?"

„Das weiß ich nicht so genau . Tante , ich hatte
nur eines ".

Spiels»« der Mm.SMsiheaier
Große» K«m»

'Montag, 15. Mürz : Geschlossen
Dienstag , 16. März : NSKG . 71: „Othello ". An-

fang 8, Ende 10.45 Uhr.
Mittwoch , 17. März : Geschlossene Vorstellung:

„Die Regimentstochter ". Anfang 2.30, Ende
4.45 Uhr. — 6 l8 : „Neuer Ballettabend ". An¬
fang 8, Ende 10.30 Uhr.

Donnerstag , 18. März : NSKG . 72: „Der Opern¬
ball ". Anfang 8, Ende 11 Uhr.

Freitag , 19. März : e 20 : „Die Macht des Schick-
sals ". Anfang 8, Ende 11 Uhr.

Samstag , 20. März : ädl/l 12: „Der Vogelhänd¬
ler ". Anfang 7.30, Ende 10.30 Uhr.

Sonntag , 21. März : L 18: Neuinszenierung „Pa-
lestrina ". Anfang 6.30, Ende 10.30 Uhr.

Montag , 22. März : 8 18: „Tiefland ". Anfang 8.
Ende 10.30 Uhr.

Kleines Haus:
Montag , 15. März : NSKG . 70: „Das kleine Hos-

konzert". Anfang 8, Ende 11 Uhr.
Dienstag , 16. März : v 19: „Marius und Sulla ".

Anfang 8, Ende gegen 10.30 Uhr.
Mittwoch , 17. März : U 19: „Thoma -Abend". An¬

fang 8, Ende 10.15 Uhr.
Donnerstag , 18. März : ä 19: „Versprich mir

nichts". Anfang 8, Ende gegen 10.30 Uhr.
Freitag , 19. März : GeschlosseneVorstellung : „Tho¬

mas Paine " Anfang 2, Ende gegen 4.30 Uhr.
— NSKG . 73: „Das kleine Hofkonzert". An-
fag 8, Ende 11 Uhr.

Samstag , 20. März : Geschlossene Vorstellung:
„Thomas Paine ". Anfang 2, Ende gegen
4.30 Uhr. — Außer Miete : „Das kleine Hof-
konzert". Anfang 7.30, Ende 10.30 Uhr.

Sonntag , 21. März : Xdl/II 9 : „Der Reiter ". An¬
fang 7.30, Ende 10.30 Uhr.

Montag , 22. März : NSKG . 74: „Thomas Paine ".
Anfang 8, Ende gegen 10.30 Uhr.

Lrzäh/„

Der
Fun - im Walde

Ein besonders tolles Stückchen muß ich noch
erzählen : Geh ich da im Wald spazieren und
finde ganz was merkwürdiges in der Schonung.
Nanu , denke ich. da steckt was dahinter ! Und packe
meinen Fund für alle Fälle in den Rucksack. .

(Nana . Herr Hase , wenn das man gut geht!
Tja - hätte er damals schon Zeitung gelesen !)

MM
Hochlandroms«'
von
HansLrast

Urbeberrechtsschuß durch Vertagsanslali Manz, München

10. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Zwischen den Stauden steht der Werndl Sepp mit schuß¬

fertigem Gewehr.
„Sei so gut und brenn mir eine nauf " , sagt der Graf

lachend.
Sepp läßt die Büchse sinken und streicht sich verlegen

durch den Bart,
„Nix für ungut , Herr Gras . Von hinther Hab ich Ihnen

wirklich net gekannt . Und vermutet Hab ich Ihnen auch
nicht heut ."

„Es war schon recht so, Werndl . Genau so gut hält es
auch ein Wildschütz sein können . Aber schau dir einmal den
Hirsch an . Was sagst da ? "

.Habs schon g' sehn . Das ist der Sechzehnender , der
vorige Woche vom Refslerstein rübergewechselt ist. Gratu¬
lier, Herr Graf ."

Mit einem dürren Grasbüschel säubert Graf Bruggstein
die blutigen Hände und das Messer , schlüpft in seine Joppe
und nimmt sein Pseiflein heraus Er schielt über das ver¬
glimmende Zündholz zu dem Hirschen hin und sagt:
„Einen solchen Hab ich schon lang nicht mehr geschaffen."

Dann greift er nach Gewehr und Bergstock . „Komm,
Weindl . Der liegt gut da , bis morgen in der Früh . Laß
ihn durch ein paar Leut nunterschasfen ins Tal ."
, Sie kommen auf den Weg , dei sich in vielen Serpen¬

tinen zum Jagdhaus Luisenruh hinabschlängelt . Graf
Bruggstein ist über der unverhofften Jagdbeute in der ge¬
mütlichsten Laune.

«Wie schaut es bei dir aus im Revier ? " fragt er dann
einmal.

«Ich kann sagen , gut , Herr Gras . Wildschützen spürt
karr säst gar nimmer, " .

, „Respekt , das hör ich gern . Bist auch ein guter Jäger
und hältst zu mir . Wen » du einen besonderen Wunsch hast,
dann sag es ."

„Wunsch hält ich freilich einen . Aber ich weiß net , ob es
zu viel verlangt ist."

„Nur raus damit . Ist dir dein Gehalt zu wenig ? Kann
ich begreifen . Du hast eine Frau und — wieviel hast
Kinder ? "

„Drei , Herr Graf ."
„Also , am nächsten Ersten gibt 's Aufbesserung ."

! „Dank schön, Herr Graf . Vielmals Vergeltsgott ! Aber
das war eigentlich net dös , was ich sagen wollt ."

„Also raus damit dann !"
„Es gibt halt bald wieder Zuwachs in meiner Familie.

Und da tät ich halt um 14 Tag Urlaub bitten . Meine Frau
! kann die Arbeit nimmer recht packen und 's Heu sollt auch

heimkommen ."
„Freilick kannst 14 Tag haben . Aber nein , das gehl nicht

gut . Du mußt dem Büchler sein Revier übernehmen . Dem
verwahrlosten Bezirk da drüben wird deine scharfe Hand
gut tun . Der Büchler kann bald seine sieben Zwetschgen
packen, wenn er sich nicht bessert . Ja , Weindl , da mußt du
nüber , da Hilst alles nichts . Und wegen dem Heu bei dir
daheim , da mach dir keine Sorge Da schau ich um ein
paar Tagwerker um , die können es mähn und heimbringen.
Auf meine Kosten natürlich . Und den Urlaub kannst du
dann nach den Treibjagden nehmen . Ist dirs recht so? "

„Ja , Herr Graf ."
„Sag mir einmal , Weindl , was hältst denn du eigent¬

lich vom Büchler ? "
„Herr Graf , da kann ich gar nichts sagen . Als Kamerad

ist er net unrecht . Ich komm ja auch net oft mit ihm zu¬
sammen,"

„Ja , )a , ich versteh . Du willst deinen Kameraden in kein
schiefes Licht stellen bei mir . Aber es muß dir doch selber

! schon ausgefallen sein , daß gerade in seinem Revier am
! meisten gewildert wird . Entweder er ist zu sciul, Vaß er
' einem Sckuß nachgeh !, oder er kann net so, wie er will,
j weil das Revier sehr groß ist. Deswegen Hab ich auch noch

einen dritten Jäger eingestellt . Den Zaggler Toni . Ja , das
fällt mir jetzt gerade ein . Du kannst also schon in Urlaub
gehn . Der Toni übernimmt inzwischen deiner Posten,
Gehst also morgen früh zum Büchler nüber und wenn dann
in den nächsten Tagen der Toni kommt , unterrichtest ihn
ein wenig über die notwendige Arbeit , dann gehst du
heim ."

Mittlerweile sind sie bei der Luisenhntte angelangt.
Es ist ein rohgezimmertes Blockhaus mit kleinen Fern

stern . Die Türe führt in einen kleinen Raum , die als Küche
dient . In der Hinteren Ecke ist eine schmale Treppe zum
Heuboden , unter der Treppe eine zweite Türe , die in das
„Herrenstübchen " führt ; ein bescheidener Raum , mit Bret¬
tern verschalt . Eine durchgehende Bank , ein Tisch mir ge¬
schnitzten Bauernstühlen , ein Gewehrschrank und ein kleine:
Kachelofen , ist die Einrichtung . In der Ecke, über dem Tisck
ist ein Kruzifix und eine kleine Ampel . Man sieh« den Herr¬

ottswinkel kaum , so überreich geschmückt ist er mi>
atschenbüscheln und Almrosen . Rechts ir der Ecke ist ein

freier Platz Do ist das Matratzenlager immer gestanden
das gegenwärtig unter im Dorf ist beim Ausrichten.

Graf Bruggstein zerrt einen Schlüssel aus der Hosen
tasche und gibt ihn dem Jäger.

„Koch schnell einen Schmarrn , Weindl . Ich Hab ordent¬
lich Hunger kriegt ."

Während der Jäger einen Arm voll Holz von der
Scheiterbeige nimmt und in die Hütte verschwindet , setzt
sich Bruggstein auf die Bank im Freien und streckt behag¬
lich die Beine

Wind komm ! aus der Tiefe des Tales , die Luft ist voll
vom Geruch des frischen Heues . Die Gegend um die
Luisenhüte ist das reinste Paradies . Unten in der Mulde
ist ein kleiner See , Kiefernsee genannt , denn am jenseiti¬
gen User stehen , einsam und windzerzaust , drei uralte
Kiefern . Still und durchsichtig wie Glas ist das Wasser,
Man sieht jeden Gegenstand deutlich im Wasserspiegel , die
drei Kiefern , ein paar verstreute Felsblöcke am Ufer und
die Ta sei, die zur Bra ndla lm weist . (Fortsetzung folgt .)
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Der Sport vorn Sonntag
Pr. 62

Alm und Schwenningen siegten sicher
Die Aufstiegsspiele begannen/ Alm 94 gegen ZV Nürtingen Sk0, ZV Geislingen gegen VfR Schwenningen0:2

Die  Aufstiegsspiele  zur wiirttembergi-
tchen Fußball -Gauliga begannen am 14. März
mit zwei Kämpfen , die ziemlich überraschende
Ergebnisse brachten. Sie besagen zwar noch nicht
sehr diel , sie gaben aber doch schon einen gewissen
Aufschluß über die Spielstärke von vier Abtei-
lungLmeistern . Schwenningen und Ulm sind
unbedingt zu beachten, aber auch für die unter¬
legenen Gegner ist noch nichts verloren.
Hoher Ulmer Sieg gegen Nürtingen

Vor 2500 Zuschauern gewannen die Ulnier
ihren ersten Aufstiegskampf gegen den Zvllern-
ineister Nürtingen mit 5:0 sehr sicher. Schon in
Ser ersten Halbzeit mar Ulm stark überlegen, es
reichte aber nur zu einem Tor durch Geiselhardt.
Nach dem Wechsel erhöhte zunächst Hildenbrandt
durch drei Tore auf 4:0 und Geiselhardt stellte
dann mit einem fünften Treffer das Endergebnis
her. Kurz vor Schluß mußte der frühere Kickers-
ipieler Euchenhofer (Nürtingen ) wegen seines
Parten Spiels den Platz verlassen. Schiedsrichter
Reinhardt -Stuttgart leitete zufriedenstellend.
Schwenningen war besser in Fahrt . . .

Die l700 Zuschauer hatten ui Geislingen
nicht die Freude. einen Sieg ihrer Mannschaft im
ersten Aufstiegskampf gegen den Lchwarzwald-
meister VfR. Schwenningen zu erleben. Schwen¬
ningen war besser in Fahrt und ging in der
38. Minute durch den Halblinken Jauch in Füh¬
rung . In der 68. Minute stellte der Mittelstür¬
mer Distel mit einem zweiten Tor , das der Geis-
linger Hüter allerdings hätte verhüten können,
den Sieg sicher. Schiedsrichter Vollmer-Stuttgart
war für das sehr hart durchgeführte Treffen der
richtige Mann.

:

»^

ver Llilinger Torvsrt Lrotovdville
8 r » uck8 (Liekersj retten.

Kanu nur uoeb «lureb kuLnIivvedr vor 8 a ^ er ui»I
lKraub)

Zuffenhausen endgültig gesichert
Aeberraschender1:O-Sieg in Böckingen/ Eßlingen gegen Kickers4:4
Das Fazit der beiden ziemlich überraschenden

Ergebnisse dieses Sonntags in der Württem¬
bergs scheu Gauliga  ist vorläufig nur , daß
sich der FV. Zuffenhausen durch seinen 1:0-Sieg
über Union Böckingen den Verbleib in der ersten
Klasse endgültig sichern konnte. Die Frage nach
dem zweiten Absteiger neben dem SV . Göppingen
wird also voraussichtlich erst Anfang April be¬
antwortet werden können, es sei denn, daß Eß¬
lingen vorher gegen die Sportfreunde Stuttgart
beide Punkte einbüßen würde.

Welche Anstrengungen die vom Abstieg bedroh¬
ten Vereine machen, um dem bitteren Schicksal
zu entgehen, hat nicht nur der 1:0-Sieg der Zuf-
fenhausener am „Böckinger See" bewiesen, son¬
dern vielleicht noch mehr das 4:4, das Eßlin¬
gen bei den Stuttgarter Kickers  zu¬
standebrachte. Bei Halbzeit stand der Kampf 1:1,
aber dann zogen die .Kickers auf 4:2 davon. Erst
in den letzten fünf Minuten erzwang .dann Eß¬
lingen durch Bücher und Fleck noch den Aus¬
gleich und rettete damit einen überaus wertvollen
Punkt.

In Böckingen  ging der überraschende Zuf¬
fenhausen er  Sieg in erster Linie auf das
Konto des Torwarts J -äckle , der einfach eine
ganz überragende Partie  lieferte und
alle Schüsse und Chancen der meist feldüberlegenen
Böckinger zunichte machte. Fünf Minuten vor
Schluß glückte Schick für Zuffenhausen der
siegbringende Treffer.

Feuerbach schlägt den VfB.
Der SV . Feuerbach,  der im letzten Jahre

noch der Gauklasse angehörte, hatte den neuen
württembergischen Meister VfB . Stuttgart
zu einem Freundschastskampf  verpflich¬
tet. Die Meisterelf, die mit mehrfachem Ersatz
antrat , mußte eine knappe 4:3-Niederlage hin¬
nehmen. In den ersten 60 Minuten spielte die
Mannschaft überaus schwach und mußte dem
Gegner durch Haspel (zwei ) und Mauch eine
3:0-Führung überlasten. Das schien dem Meister
doch ein wenig zu viel und in einem Zwischen¬
spurt gelang es ihm, diese 3:0-Führung durch
Nutz (zwei) und Koch aufzuholen. Kurz vor
Schluß fiel jedoch der Sieg doch noch an Feuer¬
bach und zwar durch Haspel,  der durch einen
Kopfball das vierte Tor erzielte.

Anterkürkrheim ist Meister
Nun steht auch der letzte der sechs württem¬

bergischen Bezirksklassenmeister fest: in der Abt.
Stuttgart errang sich die SpVgg . Untertürk¬
heim  den Titel , nachdem sich der VfL. Sin-
delfingen  durch eine 1:2-Niederlage bei den
Stuttgarter Polizisten  selbst um seine
Aussichten brachte. „Ganz" ist Untertürkheim
allerdings noch nicht Meister, es müßte aber sei¬
nen letzten Kampf schon mit zehn Toren Unter-

Nachrus des Korpsführers
für den tödlich verunglückten Rennfahrer

Oskar Stcinbach
Der Führer des Deutschen Kraftfahrsports,

Korpsführer Hühnlein,  widmet dem tödlich
gestürzten Rennfahrer Oskar Steinbach  fol-
genden Nachruf: Am 10. März 1937 verunglückte
tödlich der Rennfahrer Oskar Steinbach.  Sein
Element war der Kraftfahrsport , dem er sich mit
Leib und Leben verschworen hatte. In jungen
Jahren erkämpfte er sich dank seiner Energie und
seines Draufgängertums den Ehrentitel eines
Deutschen Meisters 1935. Wenn es galt, Deutsch¬
lands Farben siegreich zu behaupten, stand Oskar
Steinbach mit in vorderster Front . Ein tragischer
Unfall beendete sein erfolgreich begonnenes Leben,
das er gern und freudig auf den Rennstrecken
des In - und Auslandes für Deutschlands Sieg
einsetzte. In ihm verliert der deutsche Kraft¬
fahrsport einen stets einsatzbereiten Kämpfer.

schied verlieren, wenn es noch um den Titel kom¬
men will. Der Abstieg bleibt in der Abteilung
Stuttgart weiter unentschieden. Die angesetzten
Spiele der Abteilung Unterland wurden mit
Rücksicht auf die Pokalwiederholungsspiele ab¬
gesetzt.

Im „Tschammer - Pokal"  fanden von den
angesetzten Spielen nur fünf statt, da teilweise
Vereine auf die Spiele verzichteten, SC . Schwen¬
ningen — Aistaig und MTV. Stuttgart — Feuer¬
bach außerdem verlegt wurden. Bemerkenswert
sind der 3:1-Siea von Eintracht Stuttgart über
den TSV . München und der 4:2-Erfolg, den die
SpVgg. Prag beim TSV . Fellbach herausholte.

OM cÜMt
In der Deutschlandhalle  wurden am

Samstagabend 8000 Zuschauer Zeugen spannen¬
der Rennen. Im Steherkampf siegte Lohmann
mit knappstem Vorsprung vor Stach-Berlin und
den beiden Franzosen Paillard und Lemoine,
während im Omnium die Franzosen Huys, Pcc-
gueux und Richard mit 40:36 Punkten gegen
Merkens, Schön und Ehmer siegten, obwohl Toni
Melkens in drei Einzelwettbewerben Sieger wurde.

Für die deutsche Fußball - Meister¬
schaft  konnten in den Punktefpielen des zweiten
Märzsonntags fünf weitere Gaumeister sich die
Teilnahmeberechtigung an den Endspielen er¬

werben. ES sind dies FC. Nürnberg im Gau
Bayern , Wormatia Worms im Gau Südwest,
Beuthen 09 im Gau Schlesien, VfR. Köln im Gau
Mittelrhein und Viktoria Stolp im Gau Pom¬
mern. Es stehen somit 14 Gaumeister fest. Es
fehlen nur mehr die Vertreter der Gaue Ost¬
preußen, Pommern und Niederrhein.

Die Gau gruppe Baden - Württem¬
berg  begann am Sonntag ihre Ausscheidungs¬
spiele zur Ermittlung des Gaugrnppenbesten für
die Deutsche Hockeymeisterschaft. In Mannheim
spielte der TV. 46 gegen den HC. Heidelberg 2:2
unentschieden, so daß das Spiel wiederholt wird.
In Heidelberg unterlag der Ulmer FV. 94 nach
hartem Kampf erst in der zweiten Verlängerung
mit 3:2 gegen den VfR. Mannheim.

Das Endspiel um den Adler - Preis
der Handball-Gaumannschaften am 4. April be¬
streiten die Gaue Mitte und Südwest. Die Mit¬
teldeutschen schlugen in München den Ga» Bayern
eindeutig mit 15:3 (9:0), während der Gau Süd¬
west überraschend den Gau Westfalen aus dem
Wettbewerb ausschalten konnte. Der Gau Süd¬
west siegte in Dortmund mit 7:5 (2:3) gegen die
spielstarken Westfalen.

Beim Frankfurter Hallensportfest
wurde der Stuttgarter Erich Borchmeyer über¬
raschend geschlagen. Borchmeyer schien nicht in
bester Verfassung zu sein und wurde im Gesamt¬
ergebnis des Sprinter -Dreikampfes nur Vierter
hinter dem siegreichen deutschen Meister Gerd
Hornberger - Frankfurt , Neckermann - Mannheim
und Steinmetz-Karlsruhe . Hornberger gewann
alle drei Läufe vor dem Mannheimer Neckermann.
Im Kugelstoßen siegte Hans Wöllke mit 15,72
Meter vor Lampert -München mit 14,23 Meter.

Deutsche Tennis - Siege  werden aus
Kairo gemeldet. Gottfried von Cramm besiegte
den derzeit stärksten ägyptischen Spieler Dukisch
leicht 6:2, 6:1 und im Doppel schlugen von

i Cramm/Henkel die Brüder Grandguillot 6:1, 6:4.

LUlL Ee -r Nick
Suübnll

Süddeutsche Gaulkga
Ga« Württemberg

Stuttgarter Kickers — SvSr . Ehlingen
Union Böckingen — 8V . Znkienhanfe»

Der Stand der Spiele
Sp . gew. un. vl. Tore P

60 27 2?
31:34 U
50:34 20
44:32
4138
25 27
21:32
2535
2029
25:45

0:0
0:2

VfB. Stuttgart 18
Union Böckingen 18
SSV . Ulm 18
Stuttgarter Kickers 18
Stultg . Eportkluv 18
Stuttg . Sportfreunde 17
FV Zufsenhauien 16
Sp . Vgg. Bad Cannstatt 17
Sportfreunde Etzlrugei >6
SV - Göppingen 18

Aufstiegsspiele zur Ganliga
Ulmer FB . 94 - SB . NüAinaen .
SV . Geislingen - VfR. Schwenningen

Ga« Bade«
SB . Waldliof- BfL. Neckarau
VfB. Mühlburg - SpVgg. Sandhofen

Ga« Bayer»
München 1880 - SC. Schweinfurt1. SC. Nürnberg - Bayern MünchenMB . Jngolftadt - ASB . Nürnberg

Ga« Sndmest
FK. Pirmasens - Wormatia WormsKickecs Offenbach - Enitracht Frankfurt
SSV . Frankfurt - SV . Wiesbaden '>:»SvSr . Saarbrücken — Bornifia Neunkirchen1:8Union Niederraü - SV . Saarbrücken 0:7

Württembcrgische Freundschaftsspiele
SB . Seuerba» - Bk« . Stuttgart t :SVfB. Ludwigsburg —Svvgg. Bad Cannstattl :2

Württembergische Bezirksklasse
Abteil« «g Uuierland

Alle Spiele verlegt
Abteil«« « St «ttgart

PSB . Stuttgart - VfL. Sindelfinge» AI
MR . Gaisbnra - TSV Baibmaen ^SV. Backnang— ASB . Botnang (abgebr.) 2:l

Abteilung Alb
SvBgg . Ulm 89 - FC. Uhingen
FC. Eislingen — Vorwärts Faurndan Lck

Tschammer-Pokal -Spiele
Eningen - SvV . Metzingen
Gmindersdorf — TB . Betzingen säSvBgg . Oberndorf - SvBgg . Tübingen S:SNeckarrems—SvB . Winnenden N. nicht angett.Mübringen - BfL. Nagold Mühr . verzichtetSC . Schwenningen — TSV . Alstaig ausgef.Eintracht Stuttgart —, TsB . Munster , 8:1SB . Fcuerbach verlegt

SvBgg. Prag 22

S:1ö

Sttlü.

MTB . Stnitgart
TSV . Scllbach

vsnckimil
Um den Adler-Preis

München: Bayern — MitteDortmund: Westfalen — Südwest
Hallen -Handballturnier

Ganklasse: Eintracht Frankfurt - TGS.
gart 4:6 (?:3) . Stuttgarter Kickers— KSV. Zuffe»-Sausen 8:3. TB . Altenstädt - Luftwaffe G°vmu-gen 5:3. ML. Stuttgart —TV . Urach2:4. 1. Dor¬sch l u tzr n n d e n f v i e l : TGS . — Stuttgarter
Kickers 7:1. 2. V o r s K I u tzr u nd e n svi el.TB Altenstädt — TV . Urach 7:6. Endspiel.TGS . Stuttgart — TB . Altenstädt 2:5 (6:2).

Kreisklane: B o r s ck>l u h r u n d e: ML. Stamm-Seim - TSV . Münster 6:4, TSV . Vaibmgen-ML. Dettingen/Erms 7:3. E n d s p i e l : M.
Stammbeim — TSV . Baibmgen 9̂ 4. Dndsvi .elS n a en  d : TSB . Ehlingen — TV. KornweWm5:4 n. Neri. Frauen ? TB.  Cannstatt - TEL
Stuttgart 3:3.

Merkens und Richter in Mailand
Am 21. März wird die bekannte Mailänder

Vigorelli-Radronnbahn eröffnet. Das Programm
wird bestritten von den Teilnehmern des Ren¬
nens Mailand —San Remo, unter denen sich be¬
kanntlich auch die Deutschen Geyer und
Altenburger  befinden . Am Ostermontag ist
ein großes Fliegerrennen geplant^ an dem neben

Am Sonntagvormittag waren noch 36 Vorent¬
scheidungen in dem 1. Nationalen Hallen-
Handballturnier  herbeizuführcn . Bei
Jugend spiele  n waren die Mannschaften Sc?
Eßlinger TSV . und des TV. Kvrnmesthenn tech¬
nisch, körperlich und auch taktisch de» Mann¬
schaften des Stuttgarter TV., TV. Lorch. TV.
Bad Cannstatt und TV. Urach etwas überlegen.
Erwartungsgemäß fetzte sich bei den Frauen
mit zwei schönen Siegen über VsL. Metzingen
und VfL. Dettingen-Erms die reifere Manmchait
der TGS . Stuttgart durch. Hart und erbittere
wurde in der Kreisk lasse  gekämpft . Dabei
zeigte sich, daß VfL. Stammheim und T->V.
Vaihingen neben den nicht getippten Mannschaften
des TSV . Münster und des VfL. Dettingcn-Erm?
am spielstärksten waren.

In der Gau klaffe  gab es zunächst sehr
deutliche Siege von PsV ., Kickers. TV. Cannstatt
und VfL. Stuttgart . Der Stuttgarter TV. kam
erst nach Verlängerung zum Siege über die TG.
Göppingen. Ueberzeugend war auch das Können
des KSV. Zuffenhausen und des Gaumeisters.
TV. Altenstadt. Einer der schönsten Vor-
rundenkämpse war die Begegnung Luttwaffen-
SpV . Göppingen — TV. Urach, die die Soldaten
knapp mit 5:3 für sich entscheiden konnten. Die
TGS . Stuttgart siegte sehr deutlich über den
Stuttgarter TV., während Kickers, Altenstadt und
Urach zu schaffen hatten, um weiter, d. h. in die
1. Runde des Abends zu kommen. KSV. Zuffen¬
hausen und im Zwischenspiel der TV. Urach
sicherten sich die Abendspiele durch schöne Siege
über Frischauf Göppingen bzw. über den TSV.
Süßen , der in der Halle sehr wenig zeigte. Ge¬
spannt war man auf das 1. S p i e l der F r a n k-
furter Eintracht,  die gegen den TSV.
Stuttgart mit 8:5 Toren gewinnen konnte. Die
Frankfurter führten dabei ein fein durchdachtes
Kombinationsspiel.

Waren schon am Vormittag  über zwei¬
tausend bei den Vorentscheidungsfpielen anwesend.

I so hatte die Stadthalle am Nachmittag  mit
! 6000 Zuschauern einen ausgezeichneten Besuch
: auszuweisen. Unter den zahlreichen Ehrengästen
: sah man den Reichsfachamtsleiter SS .-Brigade-
^sichrer Hermann und den Gauführer Dr . Klett.

^Eintracht Frankfurt —TGS .Stuttgart 4:6 (2:3)
: Gleich im ersten Treffen, daS zwischen den
: Favorisierten Eintracht Frankfurt und der TGS.
! Stuttgart ausgetragen wurde, gab es eine
! U e b e r r a s chu n g. Die berühmten Frankfurter
: Hallenspezialisten mutzten in einem überaus fpan-
! nenden und hart betonten Kampf den Sieg der

TGS . Stuttgart überlassen.
Im zweiten Kampf des Abends standen sich die

! Stuttgarter Kickers und der KSV. Zuffenhausen
f gegenüber. Die Kickers erwiesen sich als die
: bessere Mannschaft und siegten verdient mit 5:3
! Toren , nachdem der Kampf bei der Pause 1:1
^stand. Altenstädt und Luftwaffe Göppingen be¬

stritten den dritten Kampf. Durch den größeren
Kampfetnsatz nach der Pause blieben über¬
raschend die Altenstädter mit 5:3 Toren siegreich.
Einen gleichwertigen Kampf brachte das vierte
Spiel zwischen dem VfL. Stuttgart und dem TV.
Urach. Die Stuttgarter , die bei der Pause noch
mit 2:1 führten, mußten den Sieg nach Schluß
des Kampfes Urach überlassen. Der 4:2-Erfolg
der Uracher muß aber als glücklich bezeichnetwerden.

TGS . Stuttgart und TV . Altenstadt
im Endspiel

Im ersten Vorfchlußrundenfpiel der Gauklatte
trafen TGS . und die Stuttgarter Kickers auf¬
einander . Die TGS . zeigte das finessenreichere
und wuchtigere Spiel , während sich die Kickers
in Einzelaktionen verloren. Der sehr klare und
deutliche 7:1-Erfolg der TGS . war durchaus
verdient. Somit stand in TGS . der erste Teil¬
nehmer des Endspieles fest.

Beim zweiten Vorschlußrundenspiel hatte der
TV. Altenstädt den einzigen Bezirksklassenvertw
ter, der sich bis zur Vorschlußrunde erfolgreich
durchgesetzt hatte, den TV. Urach, zum Gegner
Urach zeigte sich auch in diesem Kampf von der
besten Seite  und lag bis kurz vor Schluß
mit 5:6 in Front . Die Altenstädter kamen jedoch
wenige Minuten vor Schluß zum Ausgleichstreffer
und fast mit dem Schlußpfiff siel der entscheidende
siebte Treffer für Altenstadt.

VfL. Stammheim schaltete Münster mit 4:6
Toren aus und gelangte damit als erster Teilneh¬
mer ins Endspiel. Im zweiten Kampf feierte der
TSV . Vaihingen einen überlegenen Sieg über den
VfL. Dettingen-Erms mit 3:7 Toren. Als End-
fpielteilnehmer der Kreisklaffe stehen sich DsL>
Stammheim und der TSV . Vaihingen gegenüber.
TV . Altenstadt Endsieger

Das Endspiel der Gauklasse brachte eftre Ucber-
rafchung, da man nach den Spielen des Nach¬
mittags allgemein die TGS . Stuttgart als Tur¬
niersieger erwartete . Es kam aber anders. 3»
einem spannenden Kamps holte sich der TA
Altenstadt sicher mit 5:2 (2:0) Toren den Si-g
gegen die TGS .-Mannschaft . Altenstadt spiel"
ruhiger und zielbewußter und war auch siche" «
im Schießen . Die TGS .-Mannschast war ziemlich
nervös und nicht so einheitlich im Spiel wie du
Altenstädts.

Bei den Fra « « «  ging der TV . Cannstatt mit
8:3 (1:1) gegen TGS . Stuttgart als Endsiege«
hervor und in der Kreisklasse  wurde de«
VfL. Stammheim mit 9:4 gegen TSV . Vaihingen
sicherer Erster. In der Jugendklasse gewann die
glücklichere Mannschaft des Eßlinger TSV.
zweimaliger Verlängerung mit 5:4 gegen
TV . Kornwestheim.
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